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Was würdet ihr denn sagen, wenn plötzlich ein | 
wilder Wikinger mit einer gewaltigen Streitaxt und 

ein entsetzliches Monster vor euchstehen würden? | 
Ihr wärt mit Sicherheit auch ganz schön überrascht, oder? Tja, und 
genau das passiert diesmal in „Gefährliche Träume”: Die Gestalten 
aus Onkel Dagoberts ständig wiederkehrenden Albträumen besuchen 
ihn in seinem Geldspeicher! Kein Wunder also, dass er panisch reagiert, 
was sich bei ihm allerdings nur darin zeigt, dass er bereit ist, Geld für 
einen Ärzt auszugeben. Äber wer da in Wirklichkeit träumt, erfahrt ihr 
ganz am Ende der Geschichte... 









Der geheimnisvolle Bigfoott 5 
Ein sparsamer Haushalt 40 


Und noch jemand glaubt zu träumen: Vinzent, der Vetter von Baptist, besucht 
seinen Verwandten im Duck’schen Geldspeicher und erwartet dort natürlich einen 
Hightech-Haushalt mit allen Schikanen. Ihr könnt schon mal gespannt sein, was 
er stattdessen im Hause des reichsten Mannes der Welt so alles erlebt... 


Gefährliche Träume 58 
Der Geist des Wassers 92 
Die Traummatte 130 
Eine Stadt mit Zukunft 142 
Phantomias und der Helm der Macht 174 
Der Bumerang 204 
Das Gift der Amazonen 205 


Wir sehen uns sicher bald wieder! 


Eure TECK, TRICK und TRACK 


35 Jahre Lustiges Taschenbuch: Aus diesem Anlass gibt es 


die Jubelfiguren unserer berühmtesten Mitbürger für unsere treuen Leser: 
Diesmal Dagobert Duck, in | Packung enthalt verschluckbare Kleintedin 
LTB >94 gab es Donald Duck SR C € Egmeni! EHAP%A Verlag GmbH - \Wallsir. 50 - 10179 Berlin 





Hingabe in China 


und in LTB 296 ist Micky Maus 
dabei! 


(Fehlende LTB-Ausgaben können direkt beim Verlag nachbestellt werden!) 
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Außer diesem Amateurfilm gibt es 
bis heute keinen bildhaften Beweis für die 
Existenz des Bigfoot, der den wissenschaft- 
ichen Namen, ‚Wald" Yeti“ trägt 


Und auch dieser Beweis ist um- 
stritten, da die Echtheit der Aufnahme 
immer wieder angezweilelt wird! 


fragen, womit ihr 
jetzt wieder eure 
Zeit vergeudet? 





Terry Laban (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


= Von wegen vergeuden! WW Diesmal geht es um den Bigfoot! 
A Wir tun was für unsere Bildung W Um den echten, und nicht um so 
und sehen uns „Geheim- eine billige Kopie, mit der du 
nisvolle Welt“ an! ee kürzlich ganz Entenhausen ge- 
E #° leimt hast! Der Bigfoot ist eines 
der größten Rätsel aller Zeiten! 
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Rätselhaft ist daran bloß, 
warum die Leute an so was 
glauben! Wenn dieser wacklige | 
Amateurstreifen der einzige 
Beweis ist, könnt ihr's 

sowieso vergessen! 


Aber davon gibt's noch jede Menge! 

Zum Beispiel Fellfetzen an Bäumen 

und Büschen, die man keinem Tier zu- 

ordnen kann! Oder riesige unerklärliche 
Fußabdrücke! — 


_ Außerdem gibt es 
eine indianische Legende, 
die ein Wesen beschreibt... 


..das dem Bigfoot 
ähnelt! Dort heißt er 
„sasquatch”! 


Leise! „Geheim- * Geheimnisse, liebe Zuschauer, sind 
| An so ein Hirngespinst nisvolle Welt“ dazu da, um gelüftet zu werden! Und wir 
verschwende ich dach ist wieder auf von „Geheimnisvolle Welt” sind der 
keinen Gedanken! Sendung! _ Meinung, dass der Bigfoot lange genug 
Nicht mal für Ä Be im Verborgenen gehaust hat! 
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Darum zahlen wir demjenigen eine Million Taler in 

bar, der es als Erster schafft, uns einen schlüssigen 

Beweis für die Existenz des 
Bigfoot vorzulegen! 


Und wir mit unserer 
Erfahrung als Fiesel- 
schweiflinge haben 
das Monster so qui 
wie im Sack, und 
damit auch die 

Moneten! 


Leute, das ist 
die Chance 
des Jahr- 

hunderts! 


Da täuscht ihr euch, 
Jungs! Für eine Million bin 
ich durchaus im Stande, 
über meine eigene Meinung 
wegzusehen! 


was immer Sie für uns 
haben. Vor allem, wenn 
es den Bigfoof 
betrifft! 


Vorausgesetzt natürlich, wir dürfen, 
wie wir Könnten! Aber da seh ıch leıder 
schwarz! - 
Stimmt! Onkel Donald 
lässt uns bestimmt nicht auf 
Bigfoot-Jagd gehen! Weil er 
meint, dass das alles 
Quatsch ist! 


u 


Also, hurtig! Packt eure Rucksäcke 
und vergesst die Videokamera nicht! 
Morgen um diese Zeit campieren 

wir schon mitten in der Wildnis! 
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Tags darauf 
in Einem 
| Kostümverleih 


Hehe! Ein kleines Täuschungsmanöver 

wie neulich! Tja, öfter mal was Neues, 
.— Sicher! ee 5ac ich immer und greife auf alte Tricks 
Und behandeln Ich bring's in | zurück! Weil damit keiner rechnet! 


einer Woche IL g— 
Zn | Ir 
m Ä 


Sıe das Gorilla- 


Wo warst | Reat | | | 

Ä Unser | 93 
au Som Flieger geht | Euch ab! Ich musste eben Bei so einem Ausflug 
so ange, ı noch ein paar Kleinigkeiten muss man auf alles 


Onkel In En besorgen! vorbereitet sein! 


\ Weil man in dieser Wild- 

Langsam nis den Wald vor lauter 

kapier ich, | Bäumen nicht sieht! Wer 
warum den Bigfoot hier nicht gefunden 
bisher kaum einer werden will, wird’s auch 


|] 
gesehen hat! nicht 


2. > Genug für 
heute! Schlagen wir 
unser Lager auf! . 
















So, 
das Zelt 
steht! 










..der Bigfoot! Und 
Feuerholz! Darum 
kümmoere ich 









Und die Kamera 
ist bereit! Jetzt 
fehlt nur noch... 


Natürlich glaub ich 
nicht mal im Traum daran, 
dass es einen echten 
Bigfoot gibt! Hihi! 





_ WE 
Aber wenn ich die drei auf die Rolle 
nehmen kann, ist mir das schon einen a 
Ausflug in die Botanik wert! — Ra 






7 Kommt schnell! | 
(Das müsst ihr euch 
ansehen! 

















Was sagt 
ihr dazu?! 






Eindeutig 
Spuren von 
einem Bigfoot! 













Also, ich weiß auch nicht, ob ich 
den Fuß, der da reinpasst, aus 
der Nähe sehen will! 






O Mann! 
| Sind die aber 







Friedlich wie ein 
frisch gelüfteter Bett- 
vorleger! 






Ha-haben die im 
Fernsehen nicht 

gesagt, dass der 
Bigfoot als friedlich 
| gilt? 















f Und nun seid drei tapfere kleine 
Fieselschweiflinge und hört auf zu 
zittern! Denkt an die Million! Das 


macht Mut! 
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Essen fassen, 
Leute! Die Bohnen 
sind weich! 






Wie meine Knie, de 23 ich ganz 
often zu! Ich bin echt froh, wenn es 
endlich wieder Tag Ist! 








Seid mal still! 
Habt ihr 
das auch 
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Das Geräusch! So eine Art 
dumpfes Grunzen! Bleibt hier 
am Feuer, Jungs! Ich 
schau mal nach! 

















Hältst du das für eine gute Idee, 
Onkel Donald? 








Abgesehen davon, dass 
sie von mir ist... ja! Wir 
sind schließlich nicht aus 
Jux und Tollerei hier! 







Hehe! Gut, dass ich das 
Gorillakostüm vorhin schon 
versteckt hab! 


Im schlechtesten Fall hab 
ich meinen Spaß gehabt... und im 
besten bin ich um eine Million 
reicher! 


Ach du Schande! Das MUSS 
das Geräusch sein, das Onkel 
Donald gehört hat! 4 


Wa-was 
kann denn 
so grausig 
grunzen? 


Ich wette, die Jungs fallen drauf rein! 
Ob sich die Fernsehfritzen von meinem 
Auftritt täuschen lassen, ist eine andere 

Frage! Na, das werden wir ja 

sehen! 
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= Nu-nur keine Panik! Ich meine, 
der sieht doch ganz freundlich 
aus, 0-oder”? 


Freundlich oder nicht, der | 


Bursche wird gefilmt! Die | 


Dr, Chance müssen wir nutzen! 
FE 5 





el Ua 


Komisch, er ist kein biss- 
chen scheu! Wo er sich 
doch sonst immer 

versteckt halt! | 


Man kännte fast 
meinen, er will, 
dass wir ihn 

filmen! 


Jatzt winkt er Ich hab's im Kasten! Sauber und ohne 
auch noch! den kleinsten Wackler! 


Der Film wird eine 
Sensation! 





Wohahaha! Jetzt lauf ıch zu ihnen und tu so, 
Sie Nauen 5 ge- als hätte ich alles gesehen! 
schluckt! Den f \an weitem und natürlich starr 
Köder samt | vor Schreck! Hihihi! 
der Angel! ee 


einen verdonnerten Ausdruck 
hinkriege vor lauter | 


\ 


Das kann 
doch nicht wahr 
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Hilfe! 
Lass mich 
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Oder besser gesagt, eine 
Bigfoot-Dame! Eine verliebte, 
| zu allem Überfluss! 


) 


9 Hör zu. ich fühl \Wo wir doch so gar 


nichts gemeinsam 


mich ganz scheuß- | ! haben! Du bist ein 

lich geschmeichelt, Bigfoot und ich bin 

aber es geht nicht! u‘ ein Hasenfuß! 
Die Natur ist da- 7 


gegen... hoffe Bf  Verstehst 


Wohl nicht! Liebe 
macht halt blöde! 3a en . 
Sei mir bitte nicht böse, aber aus 
uns beiden kann einfach nichts 
werden! Tut mir Leid! 


Ich hab nämlich schon { 
jemanden fürs Herz! 





16 


ee: Sl 


a m 


Gack! Du 
auch, wenn ich 
das richtig 

sehe! 
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Kuh 


Bitte nicht! Du | 
machst einen furcht- / ® 
_ baren Fehler! | F hab auch einen gemacht, 
| als ich auf die hirnrissige 
Idee gekommen bin, 
Wald-Yetis zu filmen! 





Achz! Das sieht 
auch nicht besser 


r 


Mer 





Unfassbar! Ich 
hab tatsächlich 
gewonnen! 


- Bi . 
Kannst du mir den Weg zu 

unserem Lager zeigen? Das 
wär wirklich nett von dir! 


Nicht schlecht, was? 

Aber jetzt wird's höchste 
zeit! Meine Neffen machen 
sich bestimmt schon Sorgen! 


'FY. \.) 


Äh... sieh... 
sieh mich nicht 


Nein, ganz und gar | 
‚ nicht juckele! Mir ist | 
eher zum Heulen! 





Wir haben stundenlang f Hm! Euer Onkel hat wirklich 


kin sgsegnei ingen gesucht, und das ist sehr eigenwillige Ansichten 
IR | LED alles, was wir gelunden / \ darüber, was zu einer Aus- 


wieder, wo ihre Ah 
Sorgen auf ein | >; ARE ne 
offenes Ohr | Berk #. ri: 


stoßen... 


a 


5 


Na ja, eigentlich sind wir Öffenbar wollte 
hier, um einen Beweis für uns unser Onkel mit 
die Existenz des Bigfoot dem Gorillakostüm 


und amüsiert sich gerade köstlich 
darüber! 


L; r | . " 2 

zu finden E wieder mal Sina fr Mag sein, dass er uns den Bigfoot 
ale vorspielt! Aber er würde nie ver- 

WW 2 schwinden und uns absichtlich 


Streich spielen 


Sicher nicht, wenn er auch nur 
halbwegs der Onkel ist, den drei 
nette Jungs wie ihr verdienen! 
Ich glaube, die Sache ist ernst! | J Die Suche 
 —— ist jedoch 
vergebens 


Tut mir Leid, Kinder! Keine 

WW Spur von eurem Unkel! Aber 

ne Parse ler oben nicht! ES VE EINEIEAVE) WEANOK,. SIG: Wine 
Na, ihr versteht schon! | ı=37 oo are -— 
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Inzwischen hat Donald die 
Retter natürlich gesehen 
und versucht verzweifelt, 
sie auf sich aulmerksam 
| zu machen... 


, 






I Hallo! 
ı Hierher! 
























Verllixt und zugepappt! Ihr 
kämmt die falsche Ecke 
Wildnis durch, Leute! Merkt 
ihr das denn 


Nichts zu machen! Seufz! 
Die armen Jungs sind bestimmi 
schon krank vor Sorge! 







Was denn? | 
Ä Ihr futtert 
„ Baumstämme? 







mir geht's / 
auch nicht j | m . — 
grade gald! FT S WW | IE = 







ef 


Schmatz? 
Das da? 
Aber nie im 


Eine Woche 
geht ins Land 
und die Lage 
wird langsam 
bedrohlich 


Nichts zu futtern, kein Fell am Leib 


gegen den Nachtfrost... ich fürchte, 
die Jungs haben die längste Zeil 
einen liebenden Onkel gehabt! 


| 


I I 
Al ANNE! 


ll | I 


Ei 
Aber wahre Liebe heißt verzichten 


können! Also hör auf, mich abzu 
busseln und bring mich zurück, 


..zum Lager! 
Bitte! Bevor es 
zu Spät ist! 



























Derweil, im Tut mir aufrichtig Leid, Kinder! 


En Aber ich weiß wirklich nicht, 
FOISIWäTIS... wo wir noch suchen sollen! 


2, 77 Können wir uns nicht 


noch mal in der Nähe 
des Lagerplatzes um- 
„ schauen? 


Seen | VE 









Keine Spur von ihm! 
Ihr müsst der schreck- 
lichen Wahrheit ins Auge 
sehen und... 


Chef! Da drüben in 
den Büschen rührt sich |} 














Mensch, wo 
hast du denn 












die en ae Der Big- 

gesleckt‘ foot hat mich 
gelangen 
gehalten! 










Der Bigfoot”? 
Was du nicht 





Verpackung wir ge- 
funden haben? 


EIFZLTTR, 


Ich gebs jazu, | Wahngebilde, 
ich wollte euch Onkel Donald! 
reinlegen! Aber Nach einer Woche 
der, von dem in der Wildnis 
ich spreche, f ist das kein 
war echt! Wunder! 





Sahen Sie mal, was ' 
mir da vor die Flinte 
gelaufen ist, Chef! 


Wenn das 
nicht ein wasch- 
\ echter Bigfoot ist.. 


Das nenne ic 
einen Fang! Wie viel, 
Hahaha! | sagten Sie, 
« wollen diese 
Fernsehleute A 
ausspucken? 5 


Herrje! | 
Die Armste! 
Ist... ist 


Mein, das war nur 
ein Betäubungspfeil! 
Die haben wir immer 

dabei, falls wir mal einem 
missmutigen Bären 
begegnen! 


Sean 


N 
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j Ach, Kinder, ihr ahnt ja nicht, wie sehr man 
Geraume da draußen die einfachen Dinge des Lebens 
Zeit später, schätzen lernt! Frühstück, eine warme Dusche... 
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} - N - 
N | | wir SEN uns Sorgen, | Aber keine Frage! Sicher will niemand, \ 
7 Onkel Donald! Meinst du, sie | dass dem ersten gefangenen Bigfoot 

| behandeln die Bigtootdame aller Zeiten etwas zustößt! 





/ ar Wenn es euch beruhigt, können wir uns 
\ Il mit eigenen Augen davon überzeugen! 

Gehen wir die kleine Lady besuchen, 

bevor wir beim Fernsehen anrufen! 


N 


Ah, der Herr 
Forstwart! Gerade = 
wollten wir zu Da wären Sie umsonst 
Ihnen, um nach gekommen! Die Dame ist 


unserer Freundin 
zu sehen! 


Sie ist im Stadt- 
gelängnis! 











. Darf ich Ihnen | 
A Sheriff Scharfhündl 
vorstellen? 


muss denn das 
wirklich sein, 


_ ‚Sheriff? ei 
| | 
2; ee Pak FR Po 


& AND 


LIAT )"_ B8 


f Siekönnte 1 
gefährlich 


\ gegen Einsperren, WERE 


Howdy, Leute! Gratuliere zu eurem Fang! Hab mein 
Leben lang vom Bigfoot gehört! Aber dass ich mal ein | 
richtig lebendiges Exemplar einsperren darf... große | 
- — sache, das! 


rn 
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Was haben Sie 


mein Sohn 


Ach was, dıe | 
ist ganz lieb! 
Hallo, wie 


, gehtscdir? A) ZUR 
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r ıst leider kein Jux! 
Aber dir passiert 
schon nichts! 


Ich seh's, 
aber ıch kann 
nıchts tun! 


Hier! Vielleicht | Was ist? 
mag sie ja was Hast du 
Hunger? 


Sie muss sich 
einfach nur gm 
eingewöhnen! I Vielleicht hilft's ja, wenn sie ihre gewohnte 
Nahrung bekommt”? Ich geh gleich nachher 
raus ın den Wald 
und hol ihr was! 
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Worauf warten Sie noch, 
junger Mann? Dalli! Zeit 
ıst Geld! 


Augenblick! Wann 
tauchen denn die 
Fernsehfritzen 
hier auf? BE 
Den Spruch kenn | 
ıch nur zu gut! 














Wo wir gerade von Kohle reden... 
ein sattes Stück vom Millionen- 
kuchen steht natürlich dem | 
Sheriffbüro zu, verstanden? | 














Fertig! Die waren 
völlig aus dem Haäus- 
chen! Morgen Früh 
rücken sie mit Sack 
und Pack an! 


Und dann kommen 
die Touris und bringen 






Und dem Forstamt 
auch! 







Du träumst doch! Die machen eine 
\ Touristenattraktion aus ihr, da kannst 
du drauf wetten! 


Gefällt mir gar nicht, wie sie da hinter Gittern 
sitzt! Sobald die Aufnahmen gelaufen sind, 
sorg Ich dafür, dass man sie freilässt! 


u. un 










Ich schlage vor, wir 
vergessen die Million 
und lassen sie jetzt 
gieich frei! 
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Pah! Typisches Pfadfinderdenken! 
Gefühl für Gerechtigkeit! Ein Herz 
für die geknechtete Kreatur! 


Aber an euren Knecht von 
Onkel... äh... geknechteten 
Onkel denkt ihr nicht! 
Was ich durchgemacht 
habe, ist mit einer 
Million noch unter- 
bezahlt! 





Wenn du echt glaubst, was du da f 
sagst, dann schämen wir uns für dich, 


damit du’s nur weıßt! 








Dein Gewissen möchten wir 
nicht haben, weil wir dann 




























Maden sammeln! 
Pfiui Spinne! Warum kann etwas, 

das aussieht wie ein Gorilla nicht auch 
brav seine Bananen mümmeln? 


Grummel! Da reißen sie 
den Schnäbel auf, wie sehr 
sie sich um den armen 
Bigfoot sorgen... aber was 
für ihn tun, darf dann ich! 







lange da- 
nach.. 











Holla! 
Was war denn 





Kreisch! 
Japs! 
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Bitte! Ich kann nichts dafür.. 
und wenn, dann war's keine 
böse Absicht! Ehrlich! 
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R 
Seufz! OÖ Mann! Ich 
fürchte fast, so viel 
Kummer lässt sich nicht 
mit Geld aufwiegen! 
je) 
Nicht mal 
mit einer Million 
Taler! 














Ich weiß, alter Knabe, das ist 
schlimm! Und wenn ich's ändern 
könnte, würd ich's sofort tun! 













| Und so, am r = — a ie 
er | Schlaft gut, Jungs! | Wirklich Du willst dich doch bloß ver- 


Ich schau noch mal / mührend. gewissern, dass sie sicher hinter | 
Baendı kurz nach unserer Onkel | Schloss und Riegel sitzt! 
Freundin! Donald! 


Bis du dein Blut- 
geld kassiert 









f Nicht? Nun, wir dachten 
uns, dass sie vielleicht 
eher etwas isst, 
wenn sie nicht | 
mehr gelesselt 
ist! 












Der Sheriff ist nach Hause gegangen! Will 
sich ausruhn, damit er morgen in der Glotze 
einen ausgeschlafenen Eindruck macht! 








Verstehe! Aber er hat Ihnen doch sicher 
noch gesagt, dass Sie mir die Schlüssel 
für die Zelle und die Fußfesseln geben 
sollen, oder? 


.\ 
ZI: eh L RL. 
Varze | ' 


x 










Schon recht! 
Wenn der Sheriff einverstanden 
ist, soll's mir wurscht sein! 










Danke! Ich lege Ihnen 
\ die Schlüssel wieder hin, 
wenn ich gehe! 
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Ich will versuchen, 
dich hier rauszuholen! 
Aber wir haben nicht 
viel Zeit! Hör also gut 
zu, was ich dir 


Und jetzt ziehst du meine Kleider an! 
Ich weiß, sie sind ein klein wenig eng, 
aber wir müssen eben das Beste 

draus machen! 


ug 


Zuerst zieh ich mein Kostüm 
an! Ein Glück, dass die 
Kleinen es gefunden und 
mitgebracht haben... 


Hier, die Schlüssel gibst du dem 
Polizisten im Büro! Hoffen wir mal, dass 
er immer noch vor der Glotze hockt! 
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Schnirps! 
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wie... 


Schnirps“? 
Das klingt ja fast 


Freiheit... 
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Bestimmt auf der 
1} Bank, um ein größeres 
Konto anzulegen, 
damit die Million 
draufpasst! 







Was glaubt ihr, 

wo Onkel Donald 

abgeblieben 
ist? 













Hallo, Kids! Finde 
ich hier einen ge- 
wissen Donald 


I Am 
| nächsten 
Morgen. 









Ohl Sie 
sind doch 
’ der Moderator 
von „Geheimnis- | 
volle Welt“! 







So ist es! Ich stehe hier mit einem 
Kamerateam und einem Scheck über J 
eine Million Taler! 














Aber zuerst will ich den | 
Bigfoot sehen! 












Er ist eine Sie und 
sitzt im Gefängnis! Und | 
unsern Önkel müssen Sie 
schon selber suchen! Mit 
dem sind wir fertig! 












Willkommen zu dieser 
sensationellen Folge von 
‚seheimnisvolle Welt“! 








Ich stehe vor dem Gefängnis einer länd- 
lichen Kleinstadt, in dem sich angeblich der 
lebendige Beweis für die Existenz des 
Bigfoot befindet! 














— Tue) — 
Hier sehen Sie Tick, Trick und Track, die \ 
Neffen des Glückspilzes, die natürlich fast | 
platzen vor Stolz auf ihran Onkel! 


2 FT 
Fe 4 
er ü 
"TI rs 
| Er ) 2 W 
F er Mu 8 Ä - 
Eu 
Pr m D I 


In Kürze erwarten wir auch Herr 
Donald Duck. den Mann, der auf 
die Bestie gestoßen ist, und dem 
daher die Million Taler zusteht 
die unser Sender ausgelobt 
hat! 













" 


Herr Forstwart, Sie kümmern sich seit 
nunmehr 24 Stunden um diese Kreatur... 
Was können Sie uns über 

sie sagen? 





Höchst interes- 
| sarıt! Wollen wir 
nun einen Blick 
auf die Kreatur 
werten? 































Sofort! Ich bin 
Übrigens Sheriff 
Scharlhündl... neben-| 
bei bemerkt! Hehe! 













sie isst nicht 
besonders 
viel! 






Meine E 

Damen, meine Herren, dies ist ein „.aaah! 

großer Moment! Fassen Sie Mut! Gleich Schnitt! 

stehen Sie Auge in Auge mit einer der Schnitt! 
grausigsten Bestien, die jema... 
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Schlüssel, Sheriff! 
Aber auf der 
5 


mpf! 


Das hatte ich mir u Das ist kein Bigfoot, sondern 
„_ gedacht! 1 ein hässlicher Gnom in einem 
| | | Gorillakostüm! Das ist... 
das ist... 









Es ist mir völlig wurscht, ob Sie uns mil 
diesem billigen Pappkameraden ver- 
schaukeln wollten, oder ob Sie selbst 
die Geschaukelten sind! 















Gestern Abend war | 
da drin noch ein | 


Betrug! Man 
hal uns ver- 
laden! 





u waschechler leib- 
mn haftiger Bigfoot! 














N 
an | Wenn ich diesen Duck er- 
Ei | wische, müssen Sie mich fest- 
nehmen, Sheriff! Wegen gemein- 
gefährlicher Gewaltanwendung! 


Pi /  Hinterher! 
— Knirsch! 
Erst hinter- 


ZT \\ \ Ir 






Ich weiß nur eins: 
Sie sind sogar noch 
dämlicher, als Sie 
aussehen! 



















Unsere einzige Chance ist quer 
durch die Wildnis! Ich wette, dieser 
rachsüchtige Sheriff lässt sämtliche 
Straßen und Wege überwachen! 


Was jetzt, Onkel 
Donald? Bis zum Flug- 
 hafen sind's mindestens 
fünfzig Kilometer! 







Aber unser Flieger startet 
schon in wenigen Stunden! 
Schnauf! Das schaffen wir nie! 


Samt 
Gattin! 
Das hat uns | 
gerade noch 
gefehlt! 


MW 


Jungs, ich glaube, 
das heißt in der Sprache der 
Bigfoot: „Hüpft rauf!“ 


Juhu! Sie rennen TI Ar 
zum Flughafen! Die | Wi ie 
wissen genau, wohin ieso hast du eigentlich 
wir wollen! 2 plötzlich deine Meinung 
=#z ' geändert, Onkel Donald? 


Ä "a / Nun, die Bigfoot-Dame hat 
ne | Ä mich zurück ins Lager ge- 
z u bracht! Und eine quite Tat 
verdient doch eine andere, 





38 











Du meinst das 
Geheimnis des 






Wisst ihr, ich denke, 
manche Geheimnisse 
sollten einfach unge- 
lüftet bleiben! 











können Sie 
wenigstens in 
” Ruhe und Frieden 
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Ach, wie schön kann | 
Arbeit sein, wenn sie tut | 
sich von allein... 


Pe 
Ri 


AR ve 
A ir 
Fur Ik Ar Km 


lu) 





Gaja Arrighini (Story), Alessandro Del Conte (Zeichnungen) 
40 


Aber dazu muss man schon für 


einen Fantastilliardär arbeiten... 


u 
m 


u 


# | 
| 
u 
u; i “| 
4 hi 
i 
| 


E a 
Es 


= 


Denn in so einem Wunderwerk 
der Technik, das der Duck'sche 
| Geldspeicher zweifels- er 
b ohne ist... 


Be. : ® 


„wie zum Beispiel 
mein Vetter Baptist! 


„besteht Hausarbeit bestimmt nur 
aus Knopfdrücken! 


Eu r 
£ ee F Ei 
a 
r 
F 
r 
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Vinzent! Keuch! Wie ' 
schön! Komm doch 
h rein! 


Baptist! 
Wie lang ist das 


Ah, ich weiß! Du hast zur Ab- 
wechslung mal die Treppe und 
nicht den Aufzug benutzt! 


Äh... welchen 


| Das ist die Besen- 
kammer! 


42 


Eine Ewigkeit! Keuch! Verzeih, aber ich 
bin etwas außer 
Atem! | Sag bloß! 
Wovon denn? J 


Schon klar! Ihr habt ein 
Ist er hier 
drin? _ el 


Das sind Besen 

und sie tun erst 
seit 30 Jahren 
ihren Dienst! 


| Was sind das denn 
{ für Antiquitäten? 





Soll das etwa bedeuten, dass du das 
Haus des reichsten Mannes der Welt 
mit diesen vorsintflutlichen Geräten 

säuberst? | 


Da kennst du meinen Che 


aber schlecht! — 


„Und ıch dachte, ım Duck'schen Geldspeicher 





43 


| Ich mach ihn schnell zu, ja? Sonst] 
verdirbt noch etwas! 


Und hier auch! Sag mal, wo sind denn 


eure Vorräte”? 


Ein Sack Kartoffeln der \ 
besonders fest kochenden 


Aber... da drin herrscht ja 
gähnende Leere! 


Aahl! Was ist 
das denn? y 


| Um genau zu sein: Es sind vier Zentner 
sehr ee 
| 


Br däpfel! _ 





Soll das bedeuten, ihr N Da sie bereits keimen, konnte sie 
lebt von Kartoffeln? A SE mein Chef recht günstig erstehen! 
= BET Tr Aber wir haben nicht nur 

en Ei Ä Kartoffeln... ' 


„.. sondern auch einige Kisten Brokkoli, etwa 13 Laib 
Schweizer Käse ohne Löcher und eine Wagenladung 
Konserven mit abgelaufenem Verfallsdatum..." 


4 Wieso nicht? Bisher \ | Außerdem hält Herr Duck ab 
A istes uns bestens | che Kost für sinnlose 
bekommen! M ML Schwelgerei! 


doch Abfall! 


g“ 


Aber das ist 
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So was setzt man allen- | 
falls den schweinen 


| | Aber wir haben keine Schweine und Herr 
| Duck sagt immer, man darf nichts ver- 
r kommen lassen! ; m 


Um Himmels willen! Das wäre 
| doch die pure 
AN Ich würde sie weg- } t Verschwendung! 


werfen! 


Genau wie bei den 


Rezepten in diesem Kochbuch! Allein die 


Zutaten sind eine Zumutung! 


„Daher ie ich 
eigene Hezepie u Er 
erfunden, u : —] „...Kartöflelchen 


am Spieß...“ 


| „Oder Kartoffel- 
kutschen‘ 


„Doch mein absolutes 
Meisterwerk..." 





„ist und bleibt die Kartoffel a la Baptist!L| 
In Folie gebacken und mit frischen 
Salatblättern garniert! 





Mampf! Köstlich! 
Möchtest du mal 


7 
probieren‘ gangen! 








ser! 


a | 
op! 
wur 


Halt! Was tust du 
da? 


=, 


{ der Appetit ver- ) 






7 





a Ne un 





| Den Salat ziehe ich 


natürlich selbst! 


Und das im Hause des reichsten 
Mannes der Welt! Unglaublich! 


“L, 


Utff! Das war 
aber knapp! 
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> Mach das nie wieder! Wenn Herr Duck )7? 
das gesehen hätte, hätte er dich in | 


hohem Bogen rausgeworfen! 


ng se hg]. 
Ba 


4 4 
| 
Ba 


Eu 


u aa nn Cat \W Achja? Dann Dieses Buch hier stammt noch aus 


schale! komm mal mit!g der Zeit, als Herr Duck in Klondike 
| nach Gold schürfte! 


a EEEELEREABEL RA 


WET 





a nd nun lies, was da über 


\ Kartoffelschalen geschrieben 
un steht! 














„Der Erdapfel ist wegen seiner 
F goroßen Nahrhaftigkeit allseits beliebt und 
seine Schale ist ein hervorragendes 
- Poliermittel für Gold!" — 

























Hm... dieser Taler hätte 
ein wenig Glanz | 





ch dir umgehend 
weisen! 


Und das werde i 





be- J Unglaublich! 









"Tatsächlich! Er glänzt wie neu! 
Jetzt sag bloß, du musst 
auch noch... 


Einmal vorsichtig drüber 
streichen... 





„sämtliche Taler polieren? Das wär 


ja... röchel! Hust! Frosch im 
Be Hals... ächz! 





Wieso läuft er die Treppe rauf? Die / Y Danke! Äh, wo- 


Küche ist doch hier unten! _, f ae . In Ubi du 


Da oben steht ein Fass, in dem ich 
Regenwasser auffange! Das ist näm- 
ich billiger als Leitungswasser! 


Hasl du denn keinen Sprudel? Ichhab )) Ach, du meinst sicher die Flasche im 


vorhin eine Flasche 


pesehen! Pe Büro des Chefs, oder? | | 
Hm, wirklich? —— Ja! Was ist 


Seltsam... | | denn damit? 





0 





Fr Und hiermit taufe ich das 
Schiff auf den N, h 


RL 





[7on, na ja, es dürfte bereits an 
i\ die 20 Jahre har sein... 











SZ \ 2 


/ Wollten Sie diese nagelneue Flasche 
etwa zertrtümmern? 


A-aber das ist so 
üblich... 


„so bewahrte Herr Duck die Ä # 
Flasche vor einem schrecklichen | „Und seither dient sie ihm als 
Ende...“ \ | treuer Brieibeschwerer...” 


Mein kleines Fläsch- 
:hen, du kommst mit 
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Unfassbar! Bei so einem Chef würde 25 Immerhin ist das schonender als in der 
mich nicht wundern, wenn du die Waschmaschine! | 
Wäsche auch noch im Zuber N BD = 
waschen müsstest! 


r- ' FT 
Aber nicht so CO doch, mein Bester! | „Man MUSS nur wissen, wie! Ich 
gründlich! —, |packe einmal pro Woche die ganze 
I vVäasche in Herrn Ducks Wagen...“ 


‚Dann fahre ich damit zur Seifenfabrik > BA | T 


Traumschaum! Die stellen nämlich Ä _ | BE nen RER 
das beste Waschmittel her... 
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| Und die waschen für Aber nein! „Das mache ich selbst! Und zwar im Bach, 
| in den das Abwasser aus der Fabrik fließt..." 








an, + 
m 1 ‚a T F 
1° 
wird die Kleidung im klaren Wasser des Spring- i' \ay 

brunnens gespült..." m ——a— ' \\ 


„Danach fahre ich in den Emil-Erpel-Park! Dort Kr In, FT a F NN 
1 jr I! 1 \.} 
. u 


INN 


„vorher hole ich aber noch etwas von | „Damit schrubbe ich dann die 
dem Seifenschaum und nehme ihn mit | Böden...“ 
_ zum Speicher...“ 


‚Oo or 





Du errätst sicher nicht, wie ich die 
Kleidung schließlich bügle! 
Hihihi! 


Das ist ja furchtbar! Wieso hast du nicht schon J 
längst gekündigt? _ 







Weil Herr Duck tief im | 
Inneren auch quite Seiten 


hat! 














„Ich lasse sie durch die Rotations- 
presse des Entenhausener Kuriers 
laufen! Toll, was”? Hihi!" 





Lass Ihn! 
Er ist völlig 
harmlos! 


- Da ist dieser Spinner 
wieder! 










Genial, findest du Y Naja, äh... 5; 
nicht”? wie man 5 
| nimmt! 





Nanu! Ein Fern- u 
seherl! Hier? I, 


Das bedeutet, dass dein Chef zu- Tja, ich fürchte, du urteilst da ein 


mindest bereit ist, Geld für Strom _ wenig vorschnell, 
Dar ', auszugeben! ST Vinzent! 4 


Denn das Gerät läuft mit menschlicher | | Siehst du die Kurbel? Mit der betätige ich 


Energie! Genauer ge- a 
sagt, mit meiner! Wie meinst du 
3 das? _- 


den Dynamo! 





Also, das ist jaübelste Y Ach was! I] [| Der Lohn für die tägliche Mühe sin 


= i t Work u 
L hr Mk A 

Lu ’ F N Fi | 

T z a Er 

£ Fa ] , 
T ei 1; u ) 5 

> a 
x ed 
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Ausbeutung! Unerhört /" Das würde ich \ nämlich eiserne Muskeln! 
—n istdas! el so nicht sagen! ZI | —. —1 


Trotzdem ist dein feiner Che : ‚ genauso wie die 
ja wohl ein gnadenloser mein er einen weichen) keimenden Kartoffeln 
Sklaventreiber| — Bester! | | die du dauernd 
| _ essen musst! 


| Hör zu! Du musst } | \/ Guten Abend, Herr 
sofort kündigen! Bu Duck! 





Das ist alsolhn” ) / Äh... ja, Herr Und? Haben Sie ihm schonY Ja! Er war 
Vatter Vinzent, | den Geldspeicher gezeigt?4_ zutiefst beein- 
_ Baptist? ni > - a A druckt! 


Angeboten haben Sie 
ihm aber nichts, _ 


Dann will ich mal nicht so sein' Heute \ | | Nab An alahı at ir 181 
en = Hr Pe) a bitte, da siehst du’s! Ich sagte }% 
Abend soll es m a en u f Kr \ rg doch, er hat ein weiches H erz! 


ca 


a. © > 


= 
A ; 
A 





Also, ich stehe auf 
dem Dach des Geld- 


speichers, zusammen mil 
meinem Neften 





„Aus einem mir nicht bekannten 
Grund sind wir in Sorge und 
suchen die Umgebung mit 
starken Feldstechern ab...“ 


Sieh mal, 
dort drüben, Onkel 
Dagobert! 





ale) 


E 
& 
DD 
FE 
> 
er: 
a 
= 
2 
D 
LU 
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Zu Tausenden! |} J h | 


Zu Hunderten! | 
R; 


stampfen der Stiefel, die 


Luft erzittert vom wilden | 


£ ren! 





| „Ich bin bereit für die |, 
Abwehrschlacht und 
voller Zuversicht!" 


Streitäxte! Klar, wer 
da gewinnt! 


Fe NE 
o F )) 


7]. N \ ae ’ 
Fi I HACK 17 .. 
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„Die Zuversicht schwindet 
| und mit ihr die Hoffnung 


Fl? 1.) 
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„Und mich in meiner grenzenlosen 


Verzweiflung! Doch damit hat das 
Grauen noch kein Ende... 
im | ” ’ 


„..das plötzlich zu einem 
turchibaren Monstrum wird! 


„Aus den Augenwinkeln nehme ich 
eine Art Leuchten wahr...“ 





5 Dann wache ich auf, schweißgebadet W Jede einzelne Nacht seit drei | 
und von Entsetzen geschüttelt! | Wochen! Was mag das nur bedeuten, | 


Herr Doktor? 
Und Sie sagen, dieser Traum Ä _ 
wiederholt sich? 


Vielleicht ist der Traum ja der Vorbote einer Es sind lediglich Botschaften Ihres 
kommenden Katastrophe! 1 | Unterbewusstseins! Und diese hier besagt, 
dass Sie in ständiger Furcht davor 


Aber nein, Herr Duck! leben, beraubt zu werden! | 


Träume haben keinerlei f 
a ie 





Womit bewiesen wäre, dass meine \ 
Furcht durchaus nicht unbegründet ist! | 


N [6 





Ibin ich für diese tiefschürfende) Einhundert 
Erkenntnis schuldig? Taler, bitte! 


= 
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Irgendeinen Sinn muss diese 
schreckliche Heimsuchung doch 
haben! Fragt sich nur, welchen! 


Wenn ich nicht bald eine Erklärung finde, 
ist das Mindeste, was mir droht, eine Nerven- 
krise! Und Krisen kosten Geld! Da grauf 
| mir jetzt schon 4 
davor! Fir 


Na ja, für gewöhnlich halte ich nichts 
von solchem Hokuspokus! Aber 
in der Not... 





Sehr interessant! Ein Traum voller ver- 
borgener Hinweise und versteckter 


Sicher! Aber woran erinnern sie Sie? 
OÖstgoten? Wikinger? Tartaren? 


| ypische Ken der Nord- 
„— männer und alle haben 
einen Bart! 


Ganz im Gegenteil! Um die Botschaft 


Ihres Traumes entschlüsseln zu können, 


Soll ich es aufzeichnen URN | | bin ich auf jedes noch so unwichtig 
oder was? Das ist doch BALN, | | _ scheinende Detail angewiesen! 
völlig schnuppe! AI | — : Rn 


Also, das | 
Monster? 





Es ist etwa so groß! Sein Körper... # Das wäre alles! Und? Werden Sie 


bla, bla, bla... seine Arme... bla, bla... | Ä 
sein Kopf... bla, bla, bla... Ma Ein wenig Geduld, bittel Solche 
ee Dinge erfordern höchste Konzentration! 


schon von einer Erleuchtung geblendet? " 


F = 
' Var einer geheimen Verbindung finsterer 
Gestalten, die es auf Ihren Geldspeicher 


dieser Traum ist eine abgesehen hat! 


Warnung Ihres ze I 


Schicksals! 


Ach? 
Und wovor? ' 


ketidas ahui | FT Wenig! Sie haben mir gerade überflüs- 
> ee sigerweite die Bedrohung durch die Panzer- 
Anger m knacker bestätigt! —— 





Einige Tage später... /  Gähn! Ich hab heute Nacht 
u wieder schrecklich schlecht 
geschlafen! Jah! 


Derselbe Traum 
wie immer! Es ist 
zum Heulen! 


Was willst X Oh, äh... nichts! Ich 
du damit meine nur, dass ich mit 
dir fühle! Ich seh doch, 


Wie denn? Er verfolgt mich! 
Er macht mich 


Gib's zu, Neffe, Nein, aber fixe Ideen 
ich langweile dich, | sind ungesund! Darum 
weil ich ständig rate ich dir ja dauernd 
davon rede! zu einem Psychologen! 





Stell dir vor, ich bin ' 
sogar deinem Rat 


Weitere hundert Taler hat 
mir ein Magier abgeknöpft, 


den ich in der Verzweiflung , 


aufgesucht habe! 


£ verzeihung, 1 
Herr Direktor! 
Hier ist ein, äh... 
Besucher, 
der Sie 
sprechen 
mächte! 





Na primal j 
Und was hat's 
gebracht? 


' Eine Rechnung über 100 Taler und einige ‘| 
recht amüsante Hachephantasien, was einen 
| gewissen Ratgeber betrifft! 


Dafür kann 
ich aber aus- 
nahmsweise 
















Ja. aber es handelt sich UP» 
um einen, ähem... ziemlich {i 


\ seltsamen Besucher! _ ) 
JR 1 


4 






Wie 
meinen Sie 
das? 


Schwer zu erklären! Vielleicht 
sollten Sie sich selbst ein Bild von 
ihm machen. 


Bitte, so geht das 
nicht, Herr Barbar! 


4 


Jetzt wird aber 
_Tacheles geredet! 
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Ne-nehmen Sie mich, aber ver- | '- Musst keinen Bammel haben, Alterchen, 
h ich will dir nicht ans Leder! Vorerst 


N jedenfalls nicht! 
j' 


schonen Sie meine Taler! 


| ? un m N i 2 
Aber was wollen D te | seit Wochen träumst du Nacht für Nacht 
| Sie von mir? Wer ae ee | denselben Traum! Meine Kameraden und 
sind Sie? N EBEN ich haben die Nase allmählich gestrichen 


Wir haben schon Muskelkater von der | | lch komme aus Insomnia, dem Land, wo 
ewigen Geldspeicher-Stürmereil | | die Dinge wirklich geschehen, von denen 
I or; : KT Ä ihr Sterblichen hier träumt! — 
I-ich verstehe - 
nicht, wovon Sie 
__reden! 





=y% he 
Wir Sterb- W Natürlich! Die Menschen 
lichen? | ın der realen \Welt! 


Jede Nacht den Barbaren zu mimen 
macht keinen Spaß! Das nervt, klar? 


Augenblick! 


Unser Job ist es nur, jeden | 
| Unfug darzustellen, der dir 
in den Sinn kommt! 
MER Sa Fr — 


Eindeutig ein 

Irrer! Wo der 

| wohl entlaufen 
ist? 


Normalerweise nehmen | 

wir unser Schicksal | 

[| gelassen hin! Aber 

du übertraibsi es 
gewaltig! 


Ich finde es auch nicht gerade lustig, an- 


dauernd ausgeplündert zu werden! Warum 
lasst ihr euch nicht mal was anderes 


einfallen? z 
: Können vor Lachen! 


Deine Träume denkst 
du dir schließlich ganz 
alleine aus! 


Ach, das ist 
Ihr Problem? 
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Gewesen! Jetzt ist es deines! Soll heißen, .„.dann tanzen wir hier an und legen deine 


wenn du noch ein einziges Mal diesen | | "Bude allen Ernstes in Schutt und Asche. 
Wikingertraum traumst... 


Ihr Traumwesen seid doch V ach ja? Ichbin | K Auf was ein Irrer in seinem 
| nur hohle Hirngespinste ohne aber recht hand- | PA Wahn so alles kommt! 
\ einen festen Körper! ES Yin ‚fest hier! > : 


nn Er —— F- 


Du weißt Bescheid! 
Hüte deine Träume! 
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| I|Das a | Glaubst du etwa, J 
\ "en Una" was dieser falsche Ich weiß, es klingt 
; Fuffziger dazu- Te absurd... aber wenn 
sammengesponnen nun doch etwas 
hat? Ä dran ist? 


Ich wünschte, ich wüsste einen Weg, Das schafft 
um meine gefährlichen Träume zu | keiner __. 
beherrschen! Ä Ä 











Ich Ärmster! Was soll ich bloß tun, Neffe? 
Das kleinste Nickerchen kann schon zu einer 
Katastrophe führen! 


Dieser unwirsche Wikinger scheint 
aber vom Gegenteil überzeugt zu sein! 





Es gibt nur eine Lösung... Eu, Zumindest so lange, bis 
ich muss eben wach bleiben! | mir etwas Besseres einfällt! 


ucher. Herr | Ähem... er ist aber noch, äh... seltsamer 
Direktor! | als der Besucher von vorhin! 





Guten Tag, Herr Duck! Tut mir Leid, dass ) ff 


ich so unangemeldet hereinplatze! 





Esistdad \f Ein Geschäfts- \ If \ / Ja, ja, ich weiß, dass ich kei-\ 
Das Monster! X, freund von dir? ) A\ ne Schönheit bin! 





Sie ahnen nicht, 
empfindsame Seele unter | Aber nicht doch, 
so was leidet! A äh... so scheußlich 
sehen Sie gar 
nıcht aus! 


Ich jag den Leuten immer einen 
Schrecken ein! Das ist nun mal das 
Schicksal aller Scheusale! 


r 





Lieb gemeint, danke! Aber ıch Jedes Mal, wenn ich Ihrem ie 
kenne die hässliche Wahrheit! Herrn Önkel im Schlaf erscheine, Y”r 
| fängt er an zu schreien Sri ei hi 
wie am Spieß! 


Na ja, das muss 
1 ich schon zugeben. 





















Mir bleibt keine Zeit für ein 

freundliches Wort, eine be- 
schwichtigende Geste... zack, 
\ und die Sirene heult los! 


Er gibt mir einfach 


keine Chance! Ein Seelchen 


)j}; von Scheusall 
Auch das noch! 








Um mit Ihnen zu reden! Schnüff! 
Ich will Ihnen beweisen, dass ıch 
nicht böse bin! — 


Nun hören Sie auf zu llennen 
und sagen Sie mir, wieso , 
Sie hier sind! 












Bedaure! Ich habe nicht vor, diesen 
Traum noch einmal zu träumen! 


Sehen Sie, wenn Sie das nächste Mal 
einfach weiterträumen würden, wenn ich 
auftauche, könnte ich Ihnen zeigen, 
was alles Gutes in mir steckt! 


Wie? Soll das heißen, Sie sind 
in der Lage, Ihre Träume 
zu steuern? 


Be _ — E 
Leider nicht! Aber Schon kapiert! Sie Was denn? Sie 
ich habe vor... 7 wollen nicht mehr wissen davon? 
! schlafen, weil die 
Drohung der Wikinger | 
„ Sie erschreckt hat! 


Ich verstehe Ihre Sorge, aber ich weiß auch 
wie wir sie aus der Welt schaffen können! 








[di 


Sie müssen lediglich Ihr Erspartes an |] Wenn sich die Wirklichkeit verändert, 
einen anderen Ört bringen! Die Wirklichkeit | | ändert sich auch der Traum! Und damit 
| hat Einfluss auf die Träume, wissen Sie? | | hätten die Wikinger keinen Grund mehr 
” zur Klage! r 


ro N 
Das klingt gar nicht 
mal so dumm! 





Das ist doch an den \ Findest du? - Nur, wie sollte ich so ein umfangreiches 
Haaren herbeige- / Also, mich hat es Vorhaben in der Kürze der Zeit in die Tat 
zogen! Ä überzeugt! _ umsetzen? Von den Kosten einmal ganz 
iM zu Schweigen... 








Sie haben Glück! Ich kenne da einen 
anderen Sterblichen, der auch immer 
wieder denselben Traum träumt! 
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Er träumt davon, einmal im Leben für 
Sie arbeiten zu dürfen! Wenn es sein muss, 
sogar zu bescheidensten Bedingungen! 


- - g 
! Interassant! Und 
was kann der Mann? 





Da hat sich die Glücksfeeaber ) If Wenn er von Ihrer Lage hört, 
mächtig ins Zeug gelegt! Hmm... hilft er bestimmt gerne, Herr 


| "TI Ä Duck! 
Am besten spreche ich | | 
gleich mal mit ihm! / ) 
_ # 


Aber ja! Es sollte mich nicht wundern, wenn der 
Transport heute noch stattfinden würde! 


Sieh mal 
einer an! 
er: 
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Da siehst du's, Neffe! Dem er Herrje! Da 
Tüchtigen lacht eben das Glück! fällt mir ein... 


Daisy hat mich heute Morgen gebeten, Wo gehst | zitronen besorgen, natürlich! 
| _ Ihr ein paar Zitronen | | du hin? Wir wollen dach nicht, dass 
— \ vorbeizubringen, weil | | ‚ Daisy sauer wird, oder? 
= % sie keine Zeit zum | | 
Einkaufen hat! | 


/ Dafür werd ich sauer, wenn \ 
If du dich mitten am Tag davon- 
machst! Das ziehe ich ' 
\ dir vom Lohn ab! 





Pack's in den andern! Der hier ist 


schon gestopft voll! 


Da bist du ia 
endlich wieder! 


Das ist Herr Bertram Lastbahr, der mir 
seinen gesamten Fuhrpark umsonst zur 
ar re Verfügung stellt! 


Wie ich sehe, ist der Abtransport deiner | 
Schätze schon in vollem Gange! 


Allerdings! Und denk nur, 
es kostet mich keinen 
Kreuzer! 


aber sehr 
großzügig! 





Wenn bekannt wird, dass Herr Duck mir sein Und ich hab auch allen Grund zur 

Vermögen anvertraut hat, rennt mir die Kund- Freude! Jetzt kenn ich schon zwei 

schaft sicher de | | Leute, die keine Angst mehr vor 
Tür ein! N mir haben! 


Ja, eine bessere Werbung 
gibt's gar nicht! 


Wenn ich Ihnen das nächste Mal | Wir wissen ja nun, dass 
im Traum erscheine, schrecken Sie Sicher nicht! ] Sie ein liebes Ungeheuer 
bestimmt nicht mehr schweißgebadet j sind! 

aus dem Schlaf hoch, oder? 


Darüber bin ich wirklich froh! So muss 
ich mich wenigstens nur noch mit den 
Wikingern herumschlagen! 





Sie entschuldigen mich, Herr Duck? 


ich muss mich darum kümmern, dass alles 


seinen geregelten Gang geht! 


Eben! So ein 
Monsterander 
Seite kann schon recht 

nützlich sein! 














So ein sym- 
pathisches 
Scheusall 


Wo lässt du das 
Geld eigentlich hin- 
schaffen? 





Ersatzspeicher für 


Passen Sie auf... ich hab mir gedacht, Sie 
| könnten in meinem nächsten Traum gemein- 
sam mit mir die Wikinger verscheuchen! 


Tja, scheuchen kann ich! Das liegt 
mir sozusagen im Blut! 


..’da fällt mir ein, dass ich Herrn Lastbahr 
versprochen habe, mich beim Verladen nütz- 


)- | lich zu machen! 


Gehen Sie nur, wir 


reden später weiter! 





In einen meiner 


| Aha! Und du glaubst, # 
A dass der Schotter dorl 
wirklich ankommt? 


Notfälle! 
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Erstens sind meine Schätze Dann musst du aber die Beine unter den I 
kein Schotter, und zweitens | Arm nehmen! Dein Erspartes macht sich näm 
werde ich sie begleiten! lich gerade davon! ; m Ä 


} He! Halt! Warten Sie auf 
mich! Sie haben doch gar keinen 
Schlüssel für den Ersatzspeicher! 





Sofort anhalten! Ihr 
habt keine Chance! 





AU TERN N = BT UN za Sl 
uk) ff, rl. 
m 3) 
w -—\ 


\e, ( 


Ein Missverständnis 
offenbar! Aber in diesem 
Fall ein höchst will- 
kommenes! 


Gut, dass sie zufällig vorbeigekommen ) _ Wie? Jetzt versteh ich 
sind, Herr Wachtmeister! “— m | überhaupt nichts mehr... 


Von Zufallkann \ 
keine Rede sein, Herr 
Duck! Ihr Neffe hat 
uns gerufen! 





Das ist ja ein \, Eben! 
Panzerknacker! Genau wie 
seine Kollegen! 


Heißt das, dieses ganze Fuhr- 
unternehmen ist ein Verein von 
Falschspielern? 


Klar! So wie dein sympathi- ; 
| sches Scheusal! 


j 


j f Allerdings! Das ist auch einer | f Eine perfekte Komödie! Sie haben deinen 

Du meinst... / von denen! In Kostüm und | |Traum ausgenutzt, um dich um deine gelieb- 
Maske! Der muss ganz schön | | ten Talerchen zu erleichtern! E . 
schwitzen da drunter! m 


f Aber wie konnten \ 
sie denn von 
meinem Traum 

wissen? ; 
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Als du bei ihm warst, \ 
hat er gleich seine großa 
Chance gewittert! Dazu musste 
er kein Hellseher sein! 


Dann hat er seinen Plan ausgetüftelt und 1] | Wie konnte ich auf so was nur reinfallen! \ 
sich mit den Panzerknackern zusammen- j1 [Und vor allem... wieso haben sie dich nicht 
getan! Fast hätte es geklappt! r? | | täuschen können? Du glaubst doch sonsi 

ze ER = 5, jeden Unsinn! Ä —_ Le 


Halunke, \ 
hinterhältiger! 


' Schon, aber mitdemzat- \, Alsohabichauf \ 

| besaiteten Monster hat er eine Spur eigene Faust die Polizei \ 

| zudick aufgetragen! Da hab ich eingeschaltet! Und zu 
Lunte gerochen! echt, wie man 





Nicht so eilig! Zuerst sollensie \j f Ihrhabt es gehört! Los, | Was? Mit 
mein sauer Erspartes zurück in den /] I es an die Arbeit! gefesselten 
Geldspeicher schaffen! —— 1 1 m — Händen? 
BE - i A F : = ei | | ! ’ Ki : - 


A 


Gute Arbeit, Neffe! Kannich 9 7 Könntest du 
mich für deine Hilfe, ähem.... %\_ schon, ja... 
erkenntlich zeigen? 1; z 


Aber da ich weiß, wie schwer du dich "| | Zugegeben, ich habe mich in der 
von Barem trennst, geb ich mich mit ein paar] A Vergangenheit nicht immer großzügig 
N Worten des Dankes zufrieden! : Ä 
| Das könnte man so 
ausdrücken! 


Ed 





89 








| Aber heute habe ich endlich 

erkannt, wie glücklich ich mich 
schätzen kann, einen Neffen wie 
dich zu haben! 








Und deshalb habe ich beschlos- 
sen, dir die Hälfte meiner Taler- / 
chen zu Schenken!. 





Aufrecht, mutig, intelligent 
und voller Tatendrang! 
Äh, jetzt über- 
treibst du aber! 


Sicher! Ebenso die Hälfte meines 
Grundbesitzes, sowie die Hälfte meines 
wohl sortierten Aktıen- 
bestandes! 


Sollen wir ihn extra wecken, um ihm zu sagen, 
dass wir ins Kino 


Ach nein, wir legen ihm 
einen Zettel hin! 


Ich glaube, das ist ihm ganz 


sicher lieber! So glücklich sieht er nur 
9 | aus, wenn er einen besonders schönen 
Traum hat! Und den sollten wir ihm 
wirklich gönnen! 





Wahnsinn! Die 99 bedeutendsten 
Wissenschaftler haben sich hier in 
Japan versammelt, und ich 
bin dabei! 





nde, 
- das ist ein ausgesprochen 
| wichtiger Job! 


I Wenn auch nur als Assistent 
von Dr. Zweistein! 





Michael T. Gilbert (Story), Joaquin (Zeichnungen) 
g2 


...für meinen Chef, auf das 
er sehnlichst wartet! 


Das ist meine bezahlte Mittags- 
ause und ich möchte keine 
\ _Dekunde davon versäumen! | 


Igitt! Passen 
Sie doch auf! 


N 
/h) AN PT 7 
Auch gut! Wenn Sie nicht freiwillia 


zur Seite gehen, muss ich eben 
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/ Zum Glück ist das Rad schon \/ wicht! Sonst sieht \ 
erfunden und ich kann Sie ganz 
einfach zur Seite rollen! So, 
und ab die Post! 


Bist du immer noch da? 


MIA-rFAW2ER, 
NZzm@a-rrmAz- || 


Tja, das kommt \ 

davon, wenn man 

versucht, sich zu 
drücken! | 


Ich hab dir gesagt, du sollst den Giftmüll Schluss jetzt! Bring ' 
entsorgen, und zwar auf der Stelle! endlich das Fass 
1 ——n — - weg, du Faulpelz! 
fi Aber die Deponie ist so weit weg und 
ich hatte Hunger... hatschi!... und das 
Fass ist so schwer und... 
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Uff! So, hier ist das Ich danke Ihnen 
letzte Teil, Dr, Zweistein ] Herr Maus! 


Verstehen Sie mich nicht falsch, aber, äh.. 
unter den vielen tollen Erfindungen hier macht 
Ihr Roboter nicht gerade viel her! 


Er selbst nicht, aber 
dafür sein Steuerungs- 
system! Ich führ's 

Ihnen mal vor! 


y | 7 u : 
| Sehen Sie? Ich setze einfach diesen Tatsächlich! Ich muss gestehen, 

Helm auf, stelle mir vor, was er machen ich habe Sie unterschätzt! 
50ll... und schon legt 3 





| Später, Herr Maus, bei der Vorführung! 







Ist diese Zwiebel etwa \\ 

sein Werk? Besonders 

schlau sieht die aber 
nicht aus! 


Ich möchte vorher nach einen alten 
Freund und Kollegen besuchen, der 
genauso wie ich auf dem Gebiet der 
“ künstlichen 
Intelligenz 





Irgendwo hier müsste 
er eigentlich sein! 


Du siehst auch nicht 
gerade aus wie Ein- 
\ Stein, mein Kleingr! 






Vielleicht bringt er 
sich da drin grad 
in Form, haha! 

Ä I / 








Haı! Habe ich 
Sie nicht gui 
getroffen? 
_  Hahahal 


Professor Nasi- Zweistein-sensei, 


Dies hier ist übrigens Herr Micky Maus | 
vashi, mein alter mein lieber Kollege! in ml 
Freund! Wie schön. Sie aus Entenhausen, mein Assistent! 


wiederzusehen! 














 Konnichiwa, Micky-san! 
Ich habe schon viel von Ihnen | 
=> gehört! ! 





— fi Denken nicht 
Ö ja! Ich habe schlichtes H,O mit | | gerade, aber 
bestimmten Chemikalien angereichert | Ta es kann mir 
und so eine Art künstlicher Intelligenz | sozusagen 
geschaffen! Recht | 1 N gehorchen! 
eindrucksvoll, nicht . Ä 


2, Ä I In Hy He! Den kenne 


kann also 
denken? 


Hatschiii! ? 


seufz! Das ist Fugu, mein Gehilfe! A Gehilfe? So, sol 


R ir 


Das Becken ist ja immer noch verschmutzt! Los, esen! Und nun an 
-— wisch es sauber! er die Arbeit, du 


ni 


Aber das hab ich doch = — re || z | j! A Faulpelz! 


Ich kümmere mich noch mal um 
unseren Roboter, Dr. Zweistein! 


TE / O ja, auf Micky ist 
Ein guter Assistent, e 
Ihr Micky! Mein Fugu Verlass! Da erlebe ich 


nn keine unvorhergesehenen | 
hingegen... Überraschungen... 


‚> 





Hab ich gerade ' 
was von LUberra- 
\ schungen gesagt? 
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u : - Bu: 
' Ich habe Ihnen den Steuerungshelm 
| viel zu ruckartig vom Kopf gerissen! 








” | 


ru ro j " 
HN 8 j T NM 
i n Fr er # 1 


A Auch das noch! Fugu hatte das | 
mi Fass noch nicht entsorgt! 


PrN2GER 


mzo- 
'  Nzmg>-rtm12—- 


as Sir . 
a" i 
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Mir aus den Augen, du Nichtsnutz! 


\ n Verfluchter Fremder! Wegen dir habe ich | 
| nicht nur meinen Job, sondern auch mein 
4) Gesicht verloren!» — 





Durch deine Faulheit hast du mein 
Experiment zerstört! Nie wieder will 
ich dich hier sehen! 


Das werd ich dir 
heimzahlen! 


Hätten Sie das Fass 
gleich zur Giftmülldeponie 
gebracht, wäre das nicht 
passiert! 





5 


f F 
! 


Dieser kleine Miesling! Ich hätte \ 


ihn in das Fass stecken und mit 
f 


Aber ich werde 
den Kerl schon noch 
erwischen, und 
dann... 





Das ist Nasivashıis 
Wasserwesen! Ä 






ö E T ' 





Snä Ich frag mich nur, wo Ihr Wasserwesen hin ist, y 
päter... ss 
| Herr Professor! | 
ns a : i 
er 4 = | “ f L 


So, ich bin fast fertig 
mit Putzen! 





r i ; F „ 
Er Ka i 
Hr („ Peietel_) 
In 7 


> | | er Komm runter zum 
Das ist ja Fugu! | Strand, dann werd ich 
Was willst du hier? | dir was Nettes zeigen! 
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Wir müssen ihn festnehmen 
und der Polizei übergeben! 






Leichter gesagt als getan, Micky-san! 
Ich weiß zwar nicht, wie, aber er hal 
Macht über mein intelligentes Wasser 
gewonnen! 








Wie ist das möglich Bla, bla... Auflösung Ich versteh zwar kein Wort, 
Bla... DNS-Verbindung...] der Wasserstoffbrücken | aber ich vermute, dass sein 
bla, bla... j 1... bla Dauerschnupfen dran 


schuld ist! 





Was immer das \ 
heißen mag... es 
stimmt! 





Was hat er gesagt? Wir sollen zum 
strand kommen? Ich fürchte, der Kerl | 
hat vor, Ihr Wasser mit dem Meer zu | 
vermischen! 
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Da oben ist er! 


Rn Mm k 
oa 
4 


Bringt euch in | Das ist ja... das gibt's | 
Sicherheit! doch nicht! 


A Sie hatten Recht, Micky-san! 

‚| Jetzt kann er das Meer kontrollieren! 
Jetzt ist er der gefährlichste Mann 
7 der Welt! 
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Spül sie alle weg, 
Geist des Wassers! 


Halten Sie sich fest! 
Sonst sind wir verloren! 





er) 
uff, 
ke 
ij 


| | ur 


Vorwärts! Zeig \| 

ihnen deine 
Macht! 

Fr ar 

Spotz! Das wäre ein 
großer Fehler! 


Weil... na ja, weil dir doch noch 
ein ganzer Tag Urlaub zusteht! 
Ha-hab ich Recht, Professcr? 


Wie? Äh... ja 
| genau! 


Erst 
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S/ Hm... ein Urlaubstag? Das gefällt mir! Außerdem 
muss ihn der Professor bezahlen, hehe! Das lass | 
| ich mir nicht entgehen! Ä 


Du willst doch sicher 
keinen Urlaubstag 
verfallen lassen, oder? / 






Gut, den Tag gönn ich mir! 
Ihr lauft mir ja nicht davon! 





ff! Glück gehabt, er düst ab! Dass er sich 
da überhaupt drauf eingelassen hat... 





Dann sollten wir jetzt 
überlegen, wie wir ihn auf- 
halten können! 





Schnell weg, ehe \; 
es uns angreift! 


SL AB MT 


Auwei, auwei! Jetzt hab ich also \ Weil Fugu der Welle 
auch .mein Gesicht verloren"! gegeben hat, fangen kleine Kinder an zu f 


weinen, wenn sie mich sehen! 














Ich sehe beim besten 
Willen keinen Ausweg! 


Aber das wird der ' 
Kerl mir büßen! 
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Diese Welle und ihre Kraft erinnert Kommen Sie, ich hab 
| mich an diese alten Godzilla-Filme! a = eine Idee! Äber dazu 
= Ja, genau! er brauche ich Ihre Hilfe und 
D f die Ihrer Kollegen! 
Das ıst es, ne 4 
Dr. Zweistein! 


Mun, meine Herren, was 
halten Sie von meinem 
Vorschlag? 


Das könnte \\ 
klappen, Mr, 


Bm 


[N 


- [« A u 
BD’. > 7 














seufz! Meine Erfindung war 
zum Wohle der Menschheit 
gedacht... 


Aber, aber! Nur weil ein 
Schurke sich ihrer bemächtigt 
hat, heißt das noch lange nicht, 
dass sie nichts taugt! 






[Und Sie, Professor? 








Unser junger Freund hier hat 
Riecht! Es ist nicht der Wissen- 
schaft anzulasten, wenn sie 

missbraucht wird! 


FIDELLDTRNEE AU TRAUBE METEHE 


_ 


Nur 24 Stunden bleiben 
den 99 Geistesriesen, 
um die Katastrophe zu 
verhindern... 


Age 


> WISSENSCHAFT” oben 
=] ne Sg seicht? 
Gr Affe 
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Gähn! Langsam wird's Zeit, 
die Stadt zu zerstören... obwohl ich 
lieber noch etwas schlafen würde! 


Aber versprochen 
ist versprochen! 


Erhebe dich, magische Welle mit 
dem Gesicht des Fremden! Jeder soll 
sein Antlitz aus tiefstem Herzen 

hassen! 
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Dieser alberne Roboter? Warum 
| sieht er denn so aus wie du? 


Mit diesem Spiel- 
| zeug? Hahaha, 
das ist ja lächer- 
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Weil Professor Nasivashi meint, 


Idass ich mein Gesicht erst „wiederfinden' 


kann, wenn jemand mit meinem Aus- 
| sehen dich besiegt hat! 


Abwarten! Die 
Idee dazu stammt 


aus dem alten | 


japanischen 
Monsterfilm 
a „Godzilla”! 









" Okay, Robby! Zeig ihm, 
was du kannst! 







Hahaha! Pech, Kleiner! 
Das war eher ein Schlag 
ins Wasser! 


7 MNicht so voreilig! Noch ist \ 
Robby nicht fertig! 
— he 







Da Sein flüssiger Sauerstoff lässt 
Zn nämlich alles zu Eis erstarren! 


O Mann! Das hab ich nicht bedacht! Zu Eis ge- 
er 


froren, ist dieses Monst 
h mal so gefährlich! 





OÖ nein! Das hält 
Robby nie im Leben 


30 
oo 
BEE 
nd 
„oc 
ü _- © 
-Eo 
FE 

oO 
— (150 
Ri) [=) 
z Er 
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= 
bu 
|< 
| 5 
| 
© 
O 


er Bohrer”? 


Du elender 


Na, na, was sind denn 
das für Ausdrücke? 





Braucht jemand 


‚ Eiswürfel für zu Hause? 


So, ich denke, 
damit ist die Sache 
endgültig erledigt! 
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Hai! Zu dumm 


nur, dass dein... 77 


[2 
E 
WE 
= 
n 


z ı h Ih 1 
r ae S M 4 
ER an 
1 en 
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Da! Er hat die Ja, aber ohne Robby 
Panzer einfach weg- können wir nichts unter- 
gespült! nehmen! Und der ist völlig 
Ä \ unbrauchbar! 





Um mich mit Robbys ..die mentale Verbindung 
Hand auf Fugus - zwischen ihm und dem Was- 
| Schlauchboot zu schlau \__ sermonster unterbrechen! 
\ dern! Ich muss... 


Das ist unsere 
einzige Chance, 
Dr. Zweistein! 








Kämpfen per Fernbedienung 
bringt gar nichts! Bei einem 
Irren wie Fugu muss man 

direkt eingreifen! 










er 7 Viel Glück, 
Herr Maus! 






FNN 





EZ 
so 
= 
E 
[1 
= 
= 
[! 
< 


müsste das Wasser- 


doch 


$\\\ monster jetzt 





eine Y 


auch sei 
| Geist aufgeben! 
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wieder dar! meine 
erfindung in die falschen 
Hände geraten! 


„davon überzeugt ist, dass | 
es bei ihm auch ohne Formel 
klappt! Hihi! 


Warum willst du mir 
auf einmal nicht mehr 
gehorchen, du Geist 

des Wassers? 


Ende aut, alles gut, meine 
Herren! Fuqu ist endlich da, 
wo er hingehört, und... 


Vielleicht ist 
das wirklich das 
Beste! Auch wenn 
Fugu immer 
ı noch 


Mach schon, oder ich 

trink dich bis auf den 

letzten Tropfen aus! 
Grrr! 





Für Donald gibt es nichts Änge- 
nehmeres, als der rüden Realität 
zu'entfliehen, indem er sich in seine | 
Hängematte zurückzieht und RE TEETEER 

_ hemmungslos SAN | 
Be 7 
h 


E 


N>- 


Schnarch! 


„IN seinen 
Träumen 


äre uf Mun, in erster 
schwelgt... ‚ Ultramilliardär! 


Spar dir ' Was kostet | | Linie viele meiner |\ 
die Mühe! dich das denn Er, geliebten Taler 
Dein Gerede [schon groß? HH 
nützt rein gar 
‚, nichts! Nein 
\\ bleibt nein! 
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Tja, wenn's sein muss, wäre 
ich durchaus bereit, eine ver- 
antwortungsvolle 
Stelle bei dir 
anzutreten! 


' Durch harte 
Arbeit? 


= 


Und was glaubst du, 
| mein teurer Vetter, 

ia ich wohl zu meinen 
| vielen Goldstücken 
gekommen bin? 
































h! Hallo, Donald! 
in welchem Land 
gehen wir denn 
heute essen? 












Tag auch, 
isy! Und viel 







Weißt du, Ich 
musste Gustav 
einfach einen 
Job geben! 










| Fliegt ihr nur, 
' während ich 
Frondienste 


finde ich 
sehr nobel 
von dir! 
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He, Onkel | Y Du hättest doch “Und deshalb reißt \ “ 
Donald! Das fi wenigstens fragen ihr mich aus meinen | 
sind unsere —_# \ können, bevor du 

Comics! 7 a a sie dir nimmst! Ab auf euer 

BYE), er | >_ Zimmer! 


1 A "Endspeicer | || Qu De Serie en 
Donald! Entweder | Auf nn Danone ein echtes Ass, Wucht! _ 
er schimpft oderer £ 4 ana ere | | 
schnarcht! a -Owen hal er | 
‚ vearpennt! Ä 


Hmp!f... 
Endspiel... 4 
Entenhausener f 


Gibst du Yo ja, mir auch on | £ Gemach, 
mir ein Auto-A eins, bitte A al meine Damen! 
Auch ein Held 





WU 












Das ist doch 
nicht zu fassen! 
Wie kannst du mir 


das antun? A 


MW Nur keine falsche 

Bescheidenheit! 
Hier ist eine Extra 
prämie von 
2000 Talern! 


Und du hast dich in \elf Nun ja, es | 
dieser Saison wahrlich ging so! 














heldenhaft geschla- 
gen, kostbarer 
_ _  Neffel 









Wach auf, du Schlafmütze! Ich hab 
geschlagene zwei Stunden vor dem Kin: NS = 
auf dich gewartet, hörst du? ' C Aber sicher... 
| | ' ins Kino. 
soforl... chr... 


N 
IT TT 1 


ef Chrr... wie? 
Oh, D-Daisy... 


Du bist die 
Erfüllung meiner 
sußesten 

- Träume! 


U 
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Und als solcher 
habe ıch stets auf 
meinem Posten 
zu sein, leider! 





Dann gib mir > Argh! Was isı 

einen letzten VE denn nun schon 
Kuss, bevor mir _ ; wieder las? 
das Herz bricht... Mm 















f Weil der Film so 
| traurig war, den ich 
mir gerade ange- | 


Das wollte ich 
dich fragen! Du 
hast nämlich richtig # 
traurig ausge- | 













'f ..träumen kann? 
Augenblick mall Ich 
kenne da jemanden, f | 

der mir bestimmi 
dazu verhelfen 
kann! 


Seufz!ObichW I 
wohl jemals 
einen Traum 4 


Mit geschlossenen ' 
Augen? Wer kann denn 
da schon ahnen, dass 
du nicht bloß schläfst? 
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Ich könnte Ihre 
Träume nämlich wie 
Filme auf Video auf- 


Im Grunde ist 
das überhaupt 
kein Problem! 







wäre nur 
noch ein 
Detail zu _ 
klären! 

















Zum Träumen 
brauche ich eine 
Hängematte! Sie ist 
sozusagen die Muse 
A meiner Fantasie! 











Aber jal \ 
Das bringt 
















Kommt darauf an, 
was ich jetzt genau 












„leh erfinde 
einfach eine 
Traummatte...” 


Das hätten $ 
wir! Sind Sie 
bereit? 
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| | Die Mikroempfänger in dem 
fi, Schlafen, mein Bester! Helm suchen nach Traumsignalen, 
Kr Um alles andere die Ihr Hirn gespeichert hat! Und 
werde ichmich  J | die Dinkelkörner in Ihrem Kissen 
kummerm! sorgen dafür, dass Sie 
’ | bequem liegen! 


Hm! Sieht ganz 
so aus, als würde er 
sich in der Traummatte 
wirklich so geborgen | 
fühlen wie in Abra- Fi 


fr Schnirch! 
Schnarch! 


schlafen Br. u f Na, wer sagf's 
Sie gut und EM | I denn? Es scheint 
angenehme [ zu klappen! Da ist 
| \ schon das erste 
Ä Bild! 
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Es wird Zeit, 
dass ich für 
mein eigenes 








u 
a | 


| Äbwesenheit nutzen und ein 
paar Geschäfte 
abwickeln? 















Grmpf! 
Mir reicht's! 
Die Taler dieser 
neureichen Niete 
von Donald soll 
polieren, wer 
will! 







Te 










Ja? Nein, hier ist 
Gustav Gans... der 
neue Geschäftsführer 
der Donni AG! 


Hm, ıch hab 
vergessen, mir 
die Börsenkurse 

anzusehen! 















einmal an etwas 
anderes als 
ans Geschäft 





Kıar! 
Ich hab ver- 
‚standen! 


Der Direktor 
des Milliardärs- 
klubs für Sie, 
Herr Duck! 


Danke! Was 
kann er denn 
wollen? 


wie Sie 
wollen! 


Tut mir Leid, Ihnen Weil Sie keinen einzigen Kreuzer ? 
| Sagen zu müssen, mehr besitzen! Ihr Geschäftsführer ' 
Biass Sie kein Mit- | | hat Ihr gesamtes Vermögen 
lied mehr bei al udert! 
uns sind! TI 
Nie? | h Mi 
Was? Wieso 





Tut mir Schluck! Ich hoffe, 
Leid, Herr | ı der zweite Traum nimmt 
Duck! Aber wir en“ vr Ein angenehmeres 
müssen alles ä ! 


ISÄRUHN 


N 
\ 


N 


Fu 

a 
FB 
ih 


\ 


\ 





| ravo! Das war ein 
genialer schlag..." 


m 


DR 


| „Und mit dar für ihn 


eraihes Eleganz jagt BZ 


onald auf das erste 


Sag mal, kennst du 
| die Regeln immer noch 


‚ nicht? Nur wer schlägt, | 


darf rennen, klar”? 


ge 
5 

u 

Re, 


rn LTE 
ie 
t h — m zul 


hi 
a 


"ich vergessen! 


BÄLIEN | 
er] Et “ 
De 


1 % ni 
a ee 


„Aber Augenblick! 
Wo will Dussel denn 
nur hin?" 


Wegen euch haben 
wir die Meisterschaf 
verloren! Ihr seid 1 


Ihr Versager! gefeuert! 


' Schnaub! > 
1 | ZA Van. 


Ohl Das hatte 


| „Umpf! Für einen Traum | 
war das aber wirklich 
sehr lebensnah ne 





Ä Und nun zu 
Donald und Steffi J 
Starlett! 


Komm du mir bloß 
nach Hause, du treuloser 
Theater-Gasanova! 


Kann mir 


A wer diese Furie 
| keine dahergelaufene | 
Seifenoper- 2 
„ Sirene! 
 Daisylein! Das 
ıst doch nur ein 


"Kei u. HE. | | Auweial Da 
Keine Bange, . / va 
Steffi! Dieser Wu Ä u hal 
Depp von Donald Gas fn, | je Ä | de ie 
, ist hiermit ge- da BMISEIRD | ı i @ herum 





| Sogar in 

f seinen Träumen \ 

scheitert Donald, 

als hätten sich die |yg 

Geschichten n 

| Wirklichkeit abge- 
spielt! Der 
Armste! 


Meine Güte! 


Waren das aber 
schreckliche 
Albträume! 


Denn so gnadenlos $ 

wie im Iraum kann 

mich das Schicksal 

im Leben niemals Al 
beuteln! v 


Ratz! 
Schnorch! | 


Trotzdem danke 


F ich Ihnen, Herr Düsen- 


trieb! Durch Sie habe 
ich erkannt, wie lieb 
mir das wirkliche 
Leben ist! 


Schluck! 
Oder etwa 





) 


Rt 


ag 
zZ 


Bis vor kurzem gab 
1..| es in Güldenberg 
die reichsten Gold- 
vorkommen weil 
N und breit... 


EEE 
N 


[53 
7 
"R 


7 Veh 


ee 
a: 
Pa 
Ee y 
ar Br \ 
t, 
L 
I, h # 


ei | 
..doch dann waren 
die Minen plötzlich 

4 erschöpft! 


_ Esisteine Katastrophe! Seit $£ Undesgibı 
es hier kein Gold mehr gibt, ver- Ay I | nichts, was "$ 
\ lassen die Leute scharenweise A —\ wir dagegen tur 
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Seufz! Ich darf 
| gar nicht an früher 
| denken! 


| Jeder hatte sein Auskommen... 
lunddie * Pi : 
| | Stadikasse 
war immer 
qui ge- 
rüllt! 





. = 
I „Jetzt ist hier alles tot! Nicht mal die Bank 
| wird mehr ausgeraubt! Dabei hatten wir 






Seufz! Das waren *% Sie sagen es, Herr 
noch glorreiche 
FM Zeiten! 









| Tja, 
P, leider! | 





PP” Aber nicht mehr lange! Ihr 
seid die letzten Kunden, bevor 
Sn ich den Laden dicht- 


Du 
bist ja noch 
‚da? 
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grundlage! Sonst gibt es nichts 
hier in der Wüste! 


T Mit anderen 
Worten, unsere Stadt 


fr 
u Z 
ge 
in 

Bn_ 


a 2 
2 EL —i 










Pioniergeist, das ist es! Hier ist die Tatkrafı 
| eines Unternehmers vonnöten, gepaart mit 
i den innovativen Ideen eines Erfinders! Wie 
wäre es, wenn wir ein ganz 
Fr spezielles Wettrennen 
veranstalten 








ı Alles, was uns bleibt, ist % 
die Erinnerung an unsere 
Gründungsväter und den A 
Pioniergeist vergange- fl 
| ner Tage! „ ar! 























Hm... da haben Sie 
| Recht! Es sei denn... 


| Sie meinen, ein tatkräftiger Erfinder 
könnte Güldenberg wieder eine Zukunft 
geben? Aber was ist mit der Umwelt- 
belastung, die so was 
unweigerlich mit 

sich bringt? 
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a1 Mile [. 


En 
Ich soll mit Ihnen 
an einem Rennen 
teilnehmen? 
Genaul 
” Mit meiner Er- 
tahrung und Ihrem 
technischen Genie 
sind wir einfach 
„ unschlagbar! 
TG 





! f 'j j iu E_ 2 m LI LI ILE L Zu 
| ee — 
r - 2 k er a Pie nee Zi 


Wüste oder nicht, Hauptsache, 
das Land ist 











5 4 Güldenberg lieg! 

doch mitten 
in der 

Wüste! 






Der Güldenberger Bürger- 
_ meister schenkt demjeni- | 
= oen, der dabei als Erster 
durchs Ziel kommt, 
ein riesiges 






















SE 
ng 
SEN 


De 


Und was 
en soll ich dabei 





Nun, die Regeln des \ 
Wettrennens enthalten 
eine spezielle Klau- 
sel, die unbedingt 
eingehalten werden £ 





f Beidem Rennen dürfen 7 „.und ich habe nicht de \ Verstehe! Hihi! Na, | 
4 nur absolut umweltverträg- / Absicht, mit einem Ochsen- KM das wird auch 


a liche Energien genutzt karren teilzu- — PREIN ON 










Haute kann man jedes Fahrzeug 
\ mit Windenergie oder Solarzellen be- 
treiben, um nur zwei Methoden 






Ja, wobei mir das 
Rennen eher egal 






Dann sind Sie 
also dabei? 
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Danke, Herr Ingenieur! Ich 
wusste, dass = 
ich auf Sie g 

zählen 
Kann! 


Mich reizt vielmehr die 
Gelegenheit, eine 
|meiner neuesten 
Erfindungen in 
‚der Praxis zu 
| testen! 
























Ä Mein Lieblings- 
hemd aus Cybernylon! 





Ich sehe 
chon alles 


[ Güldenberg as m- "WW - 
If) „Ich werde 
derne Industriestadt! Mit sicher nichts an- 


brennen | 
Tr? | 
















Du meine 
Güte! Was ist das - 
denn tur ein verrückler | 
Apparat? 5 7 





Guten Morgen, 
Fi a die Herren! 


Herr Duck! Wie Wo es Neuland zu erobern 4 | Aber wo sind die anderen? 
schn- dans (gilt, bin ich stets Ja | Sind wir die Einzigen... 
Sie auch mit- 
Das hätten 
| Sie wohl 
I |] gerne, 
was? 





ART 


El u h 
»: | 
f 


Sie etwa, ich 
I ließe mir so ein Ge- 
„ schäft entgehen? 


Freunde! 


za 


HR \ Na ja, äh... offenbar nutzen auch | ©oeine Chance 
nde? Das ist besser 
Freu einige meiner Erfinderkollegen kommt so schnell | ie Ä 
as Rennen, um ihre n n| | jeder! 
E\ y i um ihre neuesten | | nicht wieder > Tagung! 
lungen zu | | 


testen! 





Grmpf! Schwingen Sie 7 Noch einmal: Jegliche 
het Sorge hier keine großen ÜUmweltverschmutzung wird 
N VIER AUS TN Reden, sondern | strengstens ge- 

| beeilen Sie sich ahındet! 


Was natürlich heißt, dass nur saubere 
Energiequellen zulässig sind! 
E he er h / Wie wollen Sie denn mit 
in A Ihrem Rad über den Sand- 
boden fahren, 


= 
u [> 
1 RIES 


{ ! ) a | E = 
I. r h > Be " 11 
AN \ TEN 1} Ach 
NR - - j) >» ‚| MM‘ 
ER 
f 


ia lie - ai 
LIT 
= 


1 
U — 





t A Pl j 
er L. 
u 


Geben Sie il 
lieber gleich auf, u nur keine Schwach- 


\Duck! Gegen mich habe heiten ein, Klever' Das de 


Sie sowieso keine_, Rennen hat gerade 


Chance! | 3 erst begonnen! 


“ 


‚Ja, ja, das ist der 
wahre Sports- 





Übrigens, wir liegen ‚Ja! Vor uns 
bereits an zweiter ist nur Klaas 
— Stelle! _  Klever! 


Haha! Wenn 
der überhaupt das | 
Ziel erreichen will, 
pn . dann müssten ihm 
schon Flügel 
/) wachsen! __ 


N 


! tt 
| He, bleiben Sie da! Es 
| ist gegen die Regeln, 
| anderen zu 
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Wenig 
spater 


Hätte ich 
\ doch bloß den Y 
= schnabel ge- 7 











So haben Sie wenigs- % 
terıs auch eine kleine |} 






Grmpf! Wie wär's, J) 
wenn wir jetzt auch » 
wieder am Rennen 

„ teilnehmen 
würden? 








Aber ja! Und keine Sorge! Bei der vielen \j | Also Tempo! Oh, da vorne kann ich 
Sonne dürften wir mehr als genug Energie }| bereits diesen Windhund von Klever 
für einen sauberen u sahen! Zu 
- ersten Platz ze ı 
\nnaben,— 7A ( Heiß genug J 
N r istesin 
5 der Tat! 





Er verschwindet 
in einer Felsspalte! Los, 
_ ihm nach! 





Prima! Dann kann ich ei‘ 
meinen Heliroller auf 

einer holprigen Piste 

tesien! eo 


wir plötzlich vor 
ihm sind! 
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An 











Leider nicht, . ER Dummerweise ist jetzt der Heli- 
Herr Duck! 
Das ist 


| roller total verklebt! Und die Solar 
zellen funktionieren nur, wenn 
. genügend Licht 
ae. ‚darauf fällt! 


uf ar 
fi 
Be ' j A; 
I zu i r 














Grr! Ich kann 
mir denken, wer 
das war! Aber 
das wird er 


Bravo! Der kommt 
uns nicht mehr 
in die Quere! 74 





Nur die Ruhe! Die kleine ! Hallo! Na, kann 
| Unterbrechung holen wir |] | a Ä ıch Ihnen 
leicht wieder auf! | , RE helfen? _ 


Beeilen 
| Sie sich 
mit dem 


| Putzen! ai 


sagten Sie nicht, man 
dürfe keine fremde Hilfe 


Klever krabbelt hier bestimmt nach 
m! Na. dem werd ich eine 
‚ Lektion erteilen! 


a 
Putzen Si 
ruhig weiter, 
ich bin gleich 

zurück! 





Es wäre nicht nötig gewesen, 
unseren Raupenspringer 50 weit 
weg zu parken! 


Aber was soll's! Unser 
Vorsprung müsste 

| eigentlich 

| reichen! 



















? nl 
He! Was soll 


I Diese Durchlfahrt ist 
| denn das? 


kostenpflichtig! | 








| NY 


ı AM [f ae DEU fi 
IWW | 
Bi|\ dd 











\ 
& F FE 






| Davon hat der Bürger- / Ach ja? Dann muss Es steht Ihnen natürlich frei, außen 
meister vor dem x$£ er das wohl vergessen | ° — er. herumzufahren! 
Rennen aber nichts | Das dauert nur 
Tue Pa | knapp drei 

dl F Stunden 
länger! _, 


un Hmpf! Geben Sie ihm das Geld! \!£ 
ol, Ich glaube kaum, dass er mit J) 


\ | Sagen Sie nur, Sie haben | An Ä Grr! Jetzt be- 
\\_kein Wechselgeid 7 | | rare DL LeNen  eilen Sie sich 


Pr ( Machen Sie es sich so- 

















Ah, Herr 
Duck! Geht's 
weiter? 


Hehehe! Bestens! Die können dort 
warten, bis sie schwarz „ 
N 















Hier draußen”? 
Sie kennen 
aber auch 
überall Leute, 





f Wo waren Sie 
eigentlich”? 











aar 











Viel Glück 
noch! 






7 Oh, hallo, N / 
Kniftell _/ 











iM, KH = 
Bi ; 






| N; B Vo { u: 
 KLADORL 
\ RS | FL | LIE 


Ist das der Prototyp, von dem Sie neulich 


ER Ich wüsste eine Möglichkeit, wie Sie d “ 
gesprochen haben? 


a, Federung noch verbessern könnte, 
ai um nicht so durchgeschüttelt z,, 


werden! 
M Ehre Wirklich? Raus 
mit der Sprache! 











Ja, mein neuer | 
Hoppel-Hopper! 
Damit mache ich 
Sprünge wie ein 


Käanguru! 


I); 
N „ > x | 
2 









He, was soll das? Dieses Gerät I Interessant! Damit verringert 
Dafür ist jetzt keine / reguliert automatisch ae Sich Sogar der Abnutzungs- 
Ä die Quetschdichte ; 
der Federn! 


EN 
5 B7 Tr 


a 









Wo bleibt 
er denn 
nur? 


f Warten Sie hier 
auf ein Taxi” 






Mein, hier muss 
man eine Gebühr 
entrichten 

und... +“ 










u = 
Gebühr”? Haha! Da hat Sie 


aber jemand 
sauber rein- 


Wie kriegt man das 
Ding bloß auf _ 










‚bla, bla... Elastin... 
bla, bla... Federn wesent- 
lich dehnbarer... 


Grr! Das war garan- N 
tiert der alte Duck! Das 
werd ich ihm heim- 





Wir müssen \| 
ihn einholen! | 


‚bla, bla... genial... 
bla... Sprungfrequenz 
neu berechnen... bla, 

bla, bla... 
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| Hallo, 
Kollegen! 
\\ Probleme? _7 4 


- Ich lass mir durch Wer ist das da 
4 __ diesen Zirkus d hinter mir! 
| = 


Sie werden mich 
nicht überholen, 


N 


/ >" er Ey > 
N u oT Ss Ö 





162 















Mit Ihrem Kettenfährzeug sind 
| Sie doch viel zu unbe- Ä 










- 















EL 
7 


4 


Een, 
rn 
ni 


Ä Achtung! Wir x_/1 “ Any 4 
rasen auf einen Fr pp }) >» SUN 
»_ Abgrund zu! rl Y n N EN —— 
r a ’ er ! — 





m Ich denk nicht mal 


Mir aus de - 
_ im Traum dran! /f. 


Weg, Mann! | 
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Und nun versuchen | sogar Ihnen als meinem 
\ Sie ruhig, mir zu I. ärgsten Feind rate ich, es 
besser nicht zu tun! 


Wollen Sie mir WW 
Angst einjagen? 


OÖ nein! 
Er hat die Brücke 


„zersägt! 4 ü) 





Sehen Sie nur, Kolle- 
ge! Wer könnte das. 
_ gewesen sein? _ 


f Rettet uns! Wie- 
so hört uns denn 
keiner”? 


Ich fürchte, diese 
Frage ist leicht zu 
beantworten! 
— pr 


Prima! 
Passen Sie qui 
auf die Winde 


Es ist gar nicht so WW Ja, gut so! Gleich N 
einfach, unsere Mit- hängen sie am 
bewerber da unten am Haken! 
Schlafittchen zu _ r 












f Zu schade, | 
dass beide Fahr- 


zeuge zerstört. % 
„_ wurden! \ ui 

















Vielleicht können wir die Fahrzeuge ja 
reparieren? 


Sie meinen, aus beiden 
„ Wracks ein neues 
\ bauen? 


Na gut, einverstanden! Aber nur, 


wenn Sie das neue Fahrzeug fried- ; 


lich und gemeinsam 









Was nicht 
f passiert wäre, 

wenn mich diese 
Nervensäge von 
Klever nicht ver- 
folgt hätte! 


Er 















Na und? Ich 

hab Sie nicht 
zu dem Rennen ; 
eingeladen! 


(senau! Los, 


worauf 
waren r 
Sie 


ne er] Ei 


“fi Kommen Sie, Herr 
mn Kollege! 


\\yY Der neue 
Raupen \\ 
roller! \H\ 


Mit zwei \ 
Sitzen? 
















O nein! Die zwei Sitze sind 
wie geschaffen für mich und 
meinen T T; 

Begleiter! / 


" Wohl kaum, denn \ 
ich werde alleine 
fahren! 










Das könnte Ihnen so Er hat Recht, 
passen! | Herr Duck! Der | 
TI, Roller gehört Ihnen 
beiden! 
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Ich denke, i 
das ist die beste Darüber ' 
Lösung für reden wir 

noch, das 


sag ich 
Ihnen! 


Seien Sie lieber froh, dass 
wir wieder im Rannen 
rer sind! 





= Da vorn ist 
ae >= schon das Ziel! 
Br | — 
f Ichsehees \ \' 
| l mit Freuden! , 
er F A 











4 REIT -/ Hiermit ernenne ich Otto und 
ER Aa ff Oskar Ommel zu den Gewinnern N Tan 
AT Am \ unseres Wettrennens und zu recht- /B| ; | 


u mäßigen Eigentümern des 
1 von ihnen durch- 
„ querten Landes! 








Und was ist mit mir? Wer bezahlt mir 
die Zeit, die ich bei dem Rennen 
vergeudet 
habe? 











Nicht doch! | 
Immerhin haben 
wir ein wüsten- 
a taugliches Viel- | 
% zweckfahrzeug | 
„ entwickelt und | 

getestet! | 














also alles 
umsonst! 









H Oo 


NY 
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leere Mine! Das hab ich ) 
mir etwas anders 


Und was hat uns \| | Was halten Sie davon, Herr Duck, wenn wir | 
das Rennen jetzt }\ ab, mein | versuchen, hier Wasser zu finden? 
gebracht? ir 


| 
Das würde den Wert 
des Geländes immans 


Wozu das denn, Duck” Glauben Sie allen 
Ernstes. Sie würden in dieser Mine noch 
ein Krümelchen Gold finden? 





> 50, und jetzt werden wir 


/ die Gebäude durch ein System \ 


Ist das nicht herrlich? Die Wüste blüht und 
damit auch unsere Stadt! Nicht mehr 
lange und Güldenberg ist ein beliebter 

Ferienort! | 


Und wir ale 38 
hier leben vom 
ı Tourismus! 


von Pumpen mit Wasser 
. versorgen! 


Ich weiß auch 
schon, wie, Herr 


Dieses Projekt sieht sehr 
versprechend aus! 


“uten Tag! | 
Ist es wohl 
möglich, hier 
Anteile zu 
erwerben? 





Kommen Sie, ich zeige \ | | Unermüdlich setzen Herr Düsentrieb und sein 
1 r anderen if | 1 
gesamte Anlage! | pe Beer _ n &_/ Mit einem riesen- 
| Und hier denken wir großen Spielplatz! 
uns noch ein spezielle Ä . Br 
Kinderparadies 


Dank der Einsatzfreude 

von Herrn Duck und 

seinen Experten geht 

unsere Stadt 

oldenen 

| Zeiten ent- IE 

Schöner 
Tag heute, 


eza) 0 


2 FI 
a ze Fam ee BE 


} +1 Natürlich kommt dabei der Spaß nicht zu 
| darauf. dass X Denn darin liegt die Zukunft | kurz! Hier drüben sehen Sie übrigens. 
|Umweltfreundlich- | des Tourismus und damit einige der von Herrn Duck . 
| keit an erster auch die unserer Stadt! entwickelten Attraktionen! 
stelle steht! Ä _. Ächz! B-bitte ersparen 
| Bl Bi NN Sie mirdas! 





R L ä H ii 
ar 
ih et 11 4 
} ri | Mn 
Viel Vergnügen bei der IE: N 
Fahrt durch die alte Mine, SI 
meine Herrschaften! Und danach 1, 
empfehle ich Ihnen, in einem meiner \F 
zahlreichen Restaurants einen kleinen, 
oder besser noch, einen großen 
Happen zu sıch zu nehmen! 
Guten Appetit! 


SE 
DN 


Brauchen Sie ein Zukunft, auch wenn du glaubst, 
Taxi, meine Herren”, du hättest keine! Hihihil 





pe | 


f | | 
_. |» / 
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8 3 ' Ber 9 
N Mi 


Carlo Panaro (Story), Sandro Dossi (Zeichnunge' 





‚Vor langer Zeit verbreiteten 
\ Piratenbanden Angst und 
Schrecken auf den Meeren und 






| in den Dörfern an der Küste, die / | 
| sie auf ihren Raubzügen heim- | 


Mn 
| Se 
a Et 
















„In ihrer N - 
maßlosen Gier | FAR 
machten sie { 
nicht einmal 
vor Greisen 
und hiltllasen 
Kindern Halt...“ 








Q 1 Le I. r\ 









„Sie rafften alles an sich, was [| Ya. 
nicht niet- und nagelfest war...“ 1% | 







und selbst den Ärmsten der 
Armen ließen sie nicht das 


Yan 





FRreE u, \ 
N „ft A f | 


Wie soll ich denn nun über 77 


den Winter Fu 
AA kommen? I 













[FINE 
Fr 
a 


1 \6 
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" | „Nach 

vielen Jahren des Leidens 
regte sich schließlich in 
einem der Dörfer Wider- 
stand...’ 






Wir müssen die Piraten loswerden! 


' Das ist leichter gesagt als ge- 
12 tan, Anselmo! _ 
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Das ist es! Was wir brauchen, ist | 
magischer Per Tg 
Beistand! 4 
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Fan 
Dort oben haust doch der al ‚Und so machte sich eine 
meister Heron! Der kann _ Abordnung der Dorfbewohner 
uns sicher helfen! 


unter Anselmos Führung auf zur 
Hutte des Maägiers...“ 









Stöhn! 
Dass Zauberer 
immer so ab- /, 
seits leben 
= müssen! 47) 
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[ Wir sind da, Freunde! Und der 4 
„Alte hoffentlich auch! 


He! Und er hal uns 
sogar erwartet! 


| 

| 1-3 a = u — = 

" 7.Die Abgesandten wollten Ich weiß alles! Meine 
ihre verzweifelte Lage tragen! | 
schildern, jedoch...” ! ur N u | 
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Wer ıhn trägt, wird unverwundbar! ..ihr die Piraten vertreiben! |] 
un: Damit könn = u Ä 


könnt... __ 








Fantastisch! J) 





Ich! Denn ich bin der 


| 
Dorfvorsteher! P_ 
f Mornap- FRE er 
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„Und eben dieser Macht 
mussten sich auch die 
Piraten beugen...“ 


#7 Nichts wie weg hier, 
)_ Kameraden! 
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Mit dem Helmbinich |) 
unbesiegbar! 











f I are ich fü ( Das ist nicht 
3 Kopfe stieg! So wurde er bald | meine Geburtstagsfeier | 
om Dorfvorsteher zum Despoten...“ | .— 2 
1 F —— 


| a 
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| „Eine Tatsache, die dem 
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Was Recht ist, bestimmt, wer Macht 
a _hat! Und das bin ich! 


7 Die haben uns nur zwei- 
4, mal im Jahr ausge- 
a plündert! — 








ist, hält sich leicht für 
unangreifbar! Doch 
da irrt er! 












„Inihrer Not Io 
wändten sich 
die Bewohner 

des Dorles 
ernaul an 
Heron den 

Hexen- 
meister...“ 





Zumindest, wenn 
Yen im Spiel ist! _ 
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He! Hierge-- _) 
| blieben! — IH 
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| „Fünf Banken hat ar schon [ % 
ausgeräumt, ohne dass die | 
Polizei ihn stoppen konnte!“ 


EEFTTTT 
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R ET 


Doch nun, wo ich Bescheid we 
Burschen schon klein! 


Vielen Dank für alles, X 
Professor von Quack! TE 
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Seufz! Ganz so zuversichtlich, wie ich tue, Aber wenn der Heim eine Schwäch- 
| stelle hat, dann finde ich sie! _ 


bin ich ehrlich gesag! 
nicht! 


Nur ein kurzes ET 
Abenteuer! 7 
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[| Also... vor ein paar Tagen hörte ich auf meinem nächtlichen Rund- 
gang plötzlich einen schrecklichen Schrei... 


Herrje! Da ist was 
paaator / 


y- nr > | | Ge 
AIG Nr. 4 
IIFZ ah | Entschuldigt, Kinder! Ich " 


werde gebraucht! 





ah! Reine Munitions- 
verschwendung! 





Ächz! So einem Superschurken 
sind wir nicht gewachsen! 


Ein Super- ’ 
trottel bist du! 
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Frechheit! Dafür setzt's 
was mit dem Bumerang! 


Dann eben der Stoppstrahler! Der 
_ Ist schließlich dafür gemacht! _ 


Unglaublich! Jetzt bin ich 
gezwungen, meine fieseste 
Waffe einzusetzen! - 





192 


| Das Zeug lässt den Asphalt für 


| kurze Zeit weich werden... _ 


Pre" 
ak 


Jetzt ist dir das 
Grinsen vergangen, 


..und ihn dann gleich wieder 


erstärren! 
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Netter Versuch! Äber viel zu auf- Ich mach's mır da ein- 
- wändid! Ä | tacher! 


rısi | 


u De 
wirklich unbesiegbar! / 





194 


Üer Halunke hat mich 
zum Affen gemacht, 
keine Frage! 


Ja, gut! Es ist sowieso ' 


schon ziemlich 


Ein andermal! Heut ist mir q 
nıcht danach! 


[ Wir packen zusammen und ee 
R\ gehen nach Hause! 








Diese Dummköpfe glauben immer 


noch, sie könnten _ 
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He, du da! Ja, du mil dem —£ Ich fordere dich zum Duell ( 
heraus! Komm doch rüber, / 
wenn du dich # 
traust| 


Das Dach wisch ich auf mit diesem J 


Dämlack! 


- Wo hast du dich ve 
Superpfeile” 





Mein Magnetstrahler zupft dir die Trocken: 
haube von der tauben Nuss! Dann ist's 
vorbei mit der Unbesiegbarkeit! 
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Mist! Da tut sich 
nichts! 


Bei Kraut fallen mir ulkiger- 

weise Radieschen ein! Rat ° 
mal, von wo du die bald 

betrachten wirst? , 





Aber gegen 
Magie ist nun 
mal kein Kraut | 
gewachsen! 
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| Ich hab durchaus 


nicht vergessen, 


wie du mich 


damals einge- 


buchtet hast! 


Armer Phantomias! Er hat keine 
re Chance! ' ' 


Da ist eine deftige Runde 


Rache fällig! Hehehe! 


Und keine falschen Hoffnungen! | 
„__Das war erst der Anfang! _ 


Und wir können gar nichts tun, um | 
ıhm zu helfen! 





Lauft nach Hause! 
a5 ist nichts für 
Kinder! 


[| Was ist denn hier los? 


Pn__ Phantomias! _ 7 
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Seht mal da oben! Das ist 
unser Freund 
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„Doch genau in diesem 
| Moment zeigt der Zauber- | 
spruch des alten Hexen- 

meisters seine 
Wirkung...” 
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Eine satte Nieder- | 
lage für dich! , 


Er ist eben doch der 
Größte! 
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Fi Notbremse in den Helm 
, eingebaut! | 


Fährst du mit uns, 
Pha as? En 
i: — ee 
= wi 2 Er L f F FT = , £\ 


Lr 5 ; : ei 7 2 en 
| Ich bin jetzt so recht in der Laune, euch ein \ 


paar von meinen spannendsten 
7 Abenteuer zu erzählen! Am 
besten fangen wir mit diesem 
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# Soogeht U 
das! Und nur 
versuch du's 
mal, Micky! 















a te Dh 
Bravo! a 
Haltung und 
| Abwurfwinkel 
\ sind nahezu 


periekt! 
= 







Obacht! Er | 
dreht und Kommi | 


. wieder zu dir 
& zurück! 


Trotzdem, für den ersten 
Wurf war's gar nicht mal so 
. übel! 























sein! Aber 

am Fangen.. 

keuch... mus3 
\ ich wohl noch 

eiwas 

„ feilen! 









Bruno Sarda (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 
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OÖ Mann! Hätten wir ihm bloß keine 
Kopfhörer zu Weihnachten geschenkt! 


Seit er nicht mehr hört, 
was er tut, wenn er was hört, 
hat er angefangen mitzugrölen! 
Vor so was hätte man uns 
warnen müssen! 


Ich schlage wor, wir ziehen die 
Notbremse, sonst kommen wir nie 
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wenn ich mir Freddy und die Fußwärmer | 
reinziehe! Was gibt's denn? 


Wir müssen mit dir reden, 
Onkel Donald! 


Meinetwegen! Aber nicht jetzt 
solange meine Lieblingsband 


' Die Jungs haben's gut, sag ich euch! | 
Reich, berühmt und massenhaft Mädels, | 
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Dieser Freddy 
ist mein absolutes 
Idol, jawonl! 


Oh! Daisy muss gleich hier sein, | Nächste Woche wieder, Jungs! 
wir wollen groß ausgehen! Also, Ich hab Karten für Freddys Konzert 
was wollt ihr von mir? | \ heute Abend! Und das Geld brauch 
see | ich dringend für Popcorn und Soda! 
Aber wir wollen ins Museum! \\ 

Da gibt's eine Ausstellung über eine 

vorgeschichtliche Kultur! 
7 

















Es geht um ein Volk von 
Amazonen, die Dinosaurier mit Blas- 
rohren gejagt haben sollen! 









wirklich ge- 
mein! 






Pah! Wer die Kohle 
hat, bestimmt! Und das 
bin ich, wenn auch in 
bescheidenem Maße! 








/ Ihr mit eurem Kulturfim- \ 
A mel! Freddys Konzert geht | 
vor, verstanden” j 






Wer so blöde Sprüche klopft, 
ist selber schuld! 
Ja, damit forderst \ f 
du uns direkt | 
| heraus! 

















, A/ Unsere neuen Blasrohre | W777 
zu testen 177 


“ Nicht! Hört 7 






















Ach, wirklich? 
Wozu denn? 











m sofort auf! 
ja 













I Grmpf! Wenn die glauben, sie } 

könnten mich zwingen, den spen- 

dablen Onkel zu mimen, täuschen $ 
ich! 









Wir wollen unser 
Taschen: 
Nehapr : 


Schon gut,ich \ 
hab's kapiert! Wartet, | 
\ ich hol's gleich! 






Die Pimpfe kriegen WA Gemüse, W 
jede einzelne Erbse AlrzE marsch! A 
zurück! Mit Zins und ri 


E 


a L 














Was tällt 
dir ein, du 
Flegel? 


Ach du Schreck! Daisy! 
Ich hab nur, äh... mit den 
Jungs herumgealbert! 








Ja, quietscht nur, ihr 
kleinen Nervensägen! 





| Hrmpf! Du kannst von Glück 
Ja, das passt Bi dir, du ı sagen, dass du mein neues Kleid 
Kindskopf! \ nicht ruiniert hast! 


Jetzt lass uns gehen, sonst sind alle Mögen? Ich hab schon 
Parkplätze in der Stadt belegt! Heute Il | Steine gehärt, die besser 
ireten doch diese talentlosen Heulbojen | | fliegen, als der singt! 
1 auf! Freddy und die Fußwärmer! ı an - 
er WE Ich hoffe, du 


D-du magst Freddy I verstehst, was men | 


nicht? ich meine! 





Du, Onkel Donald, 
erzähl Tante Daisy 
doch von dieser 
Ausstellung! 


Br 1£ Y Fe 


Hurra! Jetzt kommen wir doch 
_ nach in die Ausstellung! 


Kleiner Irrtum, Jungs! Wenn 
überhaupt, dann geh ich mit 
Daisy alleine! 


Welcher kulturlose 
Kunstbanause hat den 
Kindern denn diesen 
Krampf verzapft? 


u 


Lauter echte 
Glückspilze, 
weil die Mädels 


Über das alte Volk der 
\ Amazonen! Im Museum! 


Museum”? Was für eine reizende 
Idee, Donald! Ich muss sagen, ich | 
bin angenehm überrascht! 


/ Na gut, dann schauen wir uns 
eben Freddy und die Fußwärmer 


an! Jemand hat gesagt, das wäre 
eine tolle Band! 


Ahem... es ist schon spät! 
Wir sollten gehen! Und die Jungs 
nehmen wir natürlich mit! Museum 
bildet ja bekanntlich! 





= so gar I Guten Tag| ich \ 
N — bin Professor Gero | 


von Grubler! Der 
Museumsführer ist 
krank, aber ich führe 

Sie gerne herum! 


Die Amazonen, ein Volk von [ ' 
j _ Jägerinnen, errichteten vor zwei iy Sie benutzten Blasrohre, deren 
1 Millionen Jahren diese Siedlung unge- & _ Pfeile mit einem geheimnisvollen 
r\ fähr da. wo heute Entenhausen steht! 1 Gift versetzt waren, das selbst einen 
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Männer spielten offenbar nur a O ja! Vor fast zwei Millionen 
eine rituelle Rolle! Doch leider Jahren tat sich bei einem Erdbeben | 
gingen alle Zeugnisse dieser eine Spalte auf und verschlang die 
Kultur bei der großen Kata- | 17; | gesamte Siedlung! ) 


rophe verloren! 
aW 
M_ 
IM 





Nicht ganz! Ultraschalltests belegen die 
Existenz von Sauerstoff und pflanzlichem 
Leben in einer Höhle, einen Kilometer unter 
Entenhausen. Wir vermuten dort Reste des 
Urwaldes, der die Siedlung seinerzeit umgab! 


| Ich verzichte dankend aufs Umsehen! 
Ich verzieh mich in eine Ecke und 
schmiede finstere Rachepläne! 


oe 


Bitte entschuldigen Sie mich nun! 
Ich bereite gerade eine Expedition 
zu besagter Höhle vor! 

















Vielen Dank! Wir sehen uns 
_hier noch etwas um! 


f Nicht neu, aber wer greift 
nicht gern auf Bewährtes 4 


- Hehe! Die drei Hänflinge sind U | 
starr vor Schreck! | 
En [_) 





DEE Ach Gott, ach je, \ 
4 Daisy! T-tut mir Leid! & 





j | Daisy” Daisy, was 
| hast du? Sag doch was! 


Sie ist ganz bleich und kalt! 
Herrje! Hätt ich nur nachgesehen 


ob in dem Blasrohr ein Pfeil 
eckt| 






vo r 


\g | { Wir Hakan den \ ' Wr [1 
7a Er 
SE 


7 







EEE De 


A — ö I. = - f 
Unglaublich! Der Pfeil gehört ; ' le 
; eigentlich hinter Glas! Das ist A > En a Je a o 
A ein Original, getränkt in dem Be ‚ 4 Nu 
Gift der Amazonen! ee &) 
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Mein! Wir wissen nur, dass das Gift zu einer 
Art Versteinerung führt, wobei die lebens- 
wichtigen Funktionen erhalten bleiben! Aber 
warum das so Ist, wissen wir nicht! 

TE end II] 


TSV ZZ 


Allerdings ist uns bekannt, Yf Mag sein, dass einige Aber die Höhle liegt \ 
dass es ein Gegenmittel gab! | Exemplare in dieser | einen Kilometer unter Ti 
Und zwar eine ganz besondere | Höhle die Jahrmillionen der Erde! Wie sollen | 
Mangofrucht, die die Amazonen \__überdauert haben! wir da hinkommen? 22 
deswegen züchteten. ‚ Er ll 





= = IF f — 
einen alten Vulkanschlot, der Ge Um Daisy zu retten, ist 
2 in der Nähe der Höhle endet. Mein Team 7 —$4 mir kein Risiko zu groß! | 
Gehen wir! 
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Gut! Aber seien Sie gewarnt! Der japanische bekannteste! 
Forscher Yadawara ist kürzlich in den Schacht [| ra Höhlenforsche: 
gestiegen und nie wieder aufgetaucht! | ' der Welt! 





| Wagnis ein 


In diesem Rucksack ist Dynamit, falls 
Sie sich einen Weg freisprengen müssen! 
Und ein Funkgerät, mit dem Sie im 

Notfall Hilfe rufen können! 









Die Kapsel hat übrigens noch einen 
zweiten Ausstieg im Boden! 





A ah 17 


5 5 ). 





Der lange Abstieg beginnt, 
DIS... 





Hoffentlich sind wir bald 
am Ziel! Mir ist schon ganz 
elend von dem Gewackel! 


Der Aufzug hält! Aber wohl ist | 
mir trotzdem nicht! 


| Purer Felsen! Wir sind eingeklemmt! 
Öffnet die Bodenklappe, Jungs! 


Na ja kommt drauf an, 
was uns draußen erwarlet! 


Aha! Alles ha 
so wild! 
Da drüben ist 
eine Spalte in der 
Felswand! 


[it 


Der Aufzug steckt ziemlich fest, Ich traue meinen 
aber das kriegen wir wieder hin! | Augen nicht! 
Erkunden Sie inzwischen ein | A} 
wenig die Umgebung! 
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Eine Welt wie vor ein paar 
Millionen Jahren! Und taghell 
ist es! Wie kann das sein? 


Phosphorablage- 1 
rungen an der Decke, 
vermutlich! 
Dann ist es hier also 
nie dunkel! Kein Wunder. 
dass die Pflanzen so hoch 


Dort hinten sind die beiden Genau wie im 7 Ich schlage vor, wir 
Vulkane! _ Modell vom = sehen uns nach den 
j x? Mangos um! 





Spater, mitten im urwell- 
lichen Dschungel... 


Ist das ein Matsch hier! 
| Hoffentlich sind wir bald raus 
aus den Sümpfen! ‚ 





Na, was fehlt dir denn, mein 
Kleiner? Keine Angst, jetzt ist der 
gute Onkel Donald ja da! 










Du liebe Zeit! 7 Auweial Dieser WG | in Hr Er 
| So klein und schon so 9 Babysaurier istein gj 14 wa ein Baby ist, da ist 
. - bestimmi auch eine... 


Tyrannosaurus, Onkel 
Donald 





Ups! Das müssen die Ama-\ 
1 zonen sein, von denen der 
Professor gesprochen hat! 


“ Mann, geht's hier ab! % 
Dagegen ist jeder Horror-g 
Schinken das reinste # 
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Seht euch 
mal die Stadt 


£ ai e " 
i Ken ey 
r g““ Pi Pin 
ze . a ; k 

Ar ee 2 iR! 
= U au Pr 


Willkommen, stolzer Mann! 
Ich, Königin Belatussi, bin | 
entzückt von deinem Besuch! 4 


Danke! Sie, äh... 
haben's aber nett 





Welch selten prachtvolles Exemplar Ar Ri 
von einen Mann Edel, sanftmütig und I. .| [ M-mein Name ist übrigens Donald! Und) 
gut, das sehe ich gleich! E“ das sind meine drei liebreizenden Ner- | 
Man: Sh...tut was man; Wesen fen Tick, Trick und Track! 
kann, Majestät! —ıY 
Stell uns vor, Y I’ f 
Onkel Donald , UT; 


Ups! Was haben die \f „Über den Zaun“? Das höre ich zum ersten 
Damen denn? Die sind ja Mal! Aber wenn du meinst, dass sie außer 
un! \ sich sind vor Glück, dann hast du Recht! 


Sagen Sie bloß? Ich 


Wieso das? ff Wegen dir und deiner 5 glaube, daran könnte ich 


machtvollen männ- m | Hihil 
lichen Erscheinung! « mich gewöhnen! Hihi 
Das hoffe ich! Nun 
komm und gib meinem 
bescheidenen Palast 
die Ehre! 
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Rn: on, ze Wirklich? Erzähl mir 
Esst, trinkt und das ist im Moment | 
fühlt euch wie nicht möglich! Wir \ 
H haben nämlich einen 
er 2 Bere Gern! Also, es geht 
dabei um einen 
eurer Pfeile... 


Ruht euch aus! 
davon, schöner Mann! 


Und „deshalb sind wir hierher gekommen, 
endlich.. um das Gegengift zu finden! 


Nun, wir kennen tatsächlich ein 
Gegenmittel für tragische Fälle 
wie diesen! Folgt mir! 


| Das ist die Insel des Schlangengottes! Er ist 
der Hüter des Giftes! Allein die Frucht jenes 
Baumes kann die Wirkung aufheben! 


Heute steht die Lava 
zu hoch! Man kann nicht 
hinüber, um Früchte zu 
sammeln! Ihr müsst 
warten bis morgen! | IE: 
Tr 
wc 


da 





Heute Abend werden wir eure Anwesenheit mit 
einer traditionellen Darbietung feiern! 


Ah, Musik und Tanz! 
Ü Er 


—_ Wen gibt es denn zu sehen? 
Vhh Sa 
‚ = 


E 


Oh, du musst dich nicht als Künstler 
zeigen, du bist selbst das Kunstwerk! 
oo Ein Kunstwerk der Natur! 
Aber als Sänger InTenen z 
bin ich eine | 
ziemliche Niete! | 


Ja! Wir lieben die Künste, 
| weißt du? Und am höchsten 
\ schätzen wir die Bildhauerei! 
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In dieser Galerie findet ihr 
herrliche Statuen in den ver- 
schiedensten Steinsorten! 
Doch die Schönsten sind 
aus Marmor! 


7 Ui! Wie haben Sie denn 
die zum Modellstehen 
gebracht? 


' Oh, das war nicht 
I schwer! Ich zeige 
\ es dir später! 


a [ _ a m. ME Eu ' 


{| Der verschollene 
Höhlenforscher! 


Yadawara! 
Ihr kennt dieses 
seltsame Exemplar 
von einem Mann? 

NZ 
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Oje, ein Museum, äh... ich 
meine, o ja, ein tolles Museum! 


Übrigens haben wir den kleinen 
Saurier gefangen, den ihr gefunden 
habt! Ich beginne bald mit einer 
Skulptur von ihm! 


Nein! Aber Professor 
on Grubler sagte, dass er 
vor uns hierher kam! 


Das war er! Leider hat N 


er unsere Gästfreund- 1 

schaft schnöde zurück- 

gewiesen und ist spur- 
los verschwunden! 
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Doch genug davon! Sprechen 
wir van erfreulichen Dingen! 
Zum Beispiel vom nächsten 
stück in meiner Sammlung! 


Sag, möchtest du mir Modell stehen für Fein! Doch vorher erwarten dich 
eine Skulptur? Ich werde deiner Schönheit noch eine Menge Pflichten! 
Unsterblichkeit verleihen! 


Unsterblichkeit? Warum 
nicht! Besser als ein fauler 
Fisch unterm Sofa, sag ich 

immer! Haha! 


Die hübschesten Tänzerinnen des Schlangen- W 
tempels werden dir zur Seite stehen! 
a anes 21 % hr: 


- = 


X 


TFE B_ 





w 
Kae 


Doch nun ist es an der Zeit, Kraft zu f Kommt mit, Kinder! 
sammeln! Modellstehen ist anstrengend! a Ihr dürft inzwischen im 
Palastgarten spielen! 


Wenn's denn 1 Danke, aber wir 
sein MUSS... an m ek BE bleiben lieber bei 
| ei, unserem Onkel.. 
\i=iulg' 
sie nichts 
dagegen 


Leider kann ich das nicht [| Halb so schlimm, Jungs! Ich hab fürs 
erlauben! Den Tempel dürfen Erste sowieso keine Zeit für euch! 
nur Erwachsene betreten! — 





| Die Tıere sind zahm und spielen \ 
J oem mit euch! Ich werde derweil an der! 
Skulptur des Babysauriers arbeiten! 
Bis dann! 


Gefällt mir gar nicht, Der ist doch voll 
dass Onkel Donald so von der Holle! 
allein da drin ist! - 


Al Wie der drauf ist, tappt er 
mi sehenden Auges ın den 
An nachstbesten 


Schlamassel! PP®) ®|: 





228 


Oha! Das klingt aber 
\ nach reichlich Arger!_ 


Das kommt von der anderen 


„_ 


=> II 


= —- en 
Spann uns ee 


nicht auf die 


Hihihil Und er benimmt 
sich auch fast wie ein 
Schoßhündchen! 


' Das ist die Mutter von 
dem kleinen Tyrannosaurus! 
sie will sicher ihr Baby 
wiederhaben! Ist ja 
verständlich! 


eite der 


M 


auer! 


Sehen wir 
mal nach! 





Leute, ıch glaub, wir verlieren 
den Boden unter den Füßen! Uaaaaaah! 


Das scheint eine Art 
Verlies zu sein! 


Der soll sich 
doch verkrümelt 
9 


' Mensch, das 
| gehört Professor 
Yadawara! 


Und eine | 
Kartei 











Aber warum sollte er 
dann seine Ausrüstung 
zurücklassen” 








Besonders das mit dem 
Seil macht keinen Sinn! 


Ohne das kommt er hier 
gar nicht raus! 


Die Insel des Schlangen- 
gottes! Ich dachte, da käme 
man heute nicht hin” 





Die Sache stinkt zum Himmel, 
sag ich euch! 










Könnte man 
meinen! Kein 
feiner Zug! 


Meint ihr, die 
Königin hat uns 
angeschmiert? 


Wahrscheinlich ein 
Ausgang ins Freie! 


Linn 4 


ui 
Be | 


a: 
a 


\ die Königin wohl nicht so 
genau? | 
; EEE 


Alles erstunken und erlogen, \ 
was sıe uns erzählt hat! 
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Schnell ' 


Bloß den 
schlangengott 





Wenn das ein Gott ist, | | Keinen Dunst! Werfen 
dann aber keiner von der wir doch mal einen Blick 
gütigen Sorte! BR | 7 | \ durch die Gucklöcher| 
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Schlechte Nachrichten, Eure 
Hoheit! Die Kinder sind aus dem 
Garten verschwunden! IR 
Unmöglicht WW 
Ich hab das Tor 
eigenhändig ver- } 
schlossen! , RK: 


Damit wär die Katze wohl 
aus dem Sack! 


Und wir drin, wenn 
wir nicht zügigst hier 
rausfinden! 


'/ Puhl In der Bude 
wimmelt's nur so von 
Geheimgängen! 


tattrig, bis wir Onkel 
Donald finden! 


Da sind wir alt und 


Verzeiht. Hoheit. 
dennoch sind sie 
nicht mehr da! 
Dann findet sie, bevor 
die Rangen zu einem 
Problem werden! 


Sackgasse! 
Alles kehrt 
marsch! 


jede Tür 
austesten mussen, 





Bitte nicht! Kicher! 


Hola! Ich glaub, Wr 
4 der braucht keine Be 


Hilfe! 
= Siehtnicht 9 
so aus! ii 


2 nn 
Fo . r, 
5 = 
- 


Genug geschäkert, 
ihr Süßen! Lasst mich 
kommen! Ihr könnt ja | 


derweil ein Tänz- 
chen wagen! 


Hallo, Jungs! Ist das ein 
Leben! Ich dachte immer, 
dieser Freddy hätte das große 
Los gezogen, aber bei mir 
tanzen die Puppen sogar, 
wenn ich nicht singe! 


! 
F # 
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I 
u | a TE F 
FF ig Fr 
=, Min i i 
|  YE | ji ur 
# Se, ah 
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Hör zu, Onkel 8 rer ee 
Men Een EZ \ hehen selt- ı. - 
Fe N same Dinge! SI „Und dann sind Weir 
gen! der — “ash Hr durch die Geheimtür hier 
= reingekormmen! 
Tatsächlich? zu \ r 
Erzählt! | Sei mir gegrüßt, 
rt | stolzer Mann! Nun ist 
es Zeit für... 


| Ihr hier? Ich, äh... W ...Zugang zur Insel Oder Professor 
war schon in Sorge des Schlangen- Yadawaras 
um euch! a 2  ottesfinden Ausrüstung! 


| — 
Fe 173 


Majestät haben uns einiges zu 
erklären! 


Ich weiß nicht, äh... 
wir wollen Hoheit ja | 
nicht zu nahe treten, 





Ich wollte euch nicht beun- | Der T-Rex ist eine grauenvolle Bestie, die wor 
ruhigen! Die Wahrheit ist, dass nichts zurückschreckt! Sogar in den Palastgarten 
wir die Ausrüstung des Professors | | !ster schon eingedrungen, und daher fürchtete 
in der Nähe von T-Rex-Spuren ich um das Leben der Kinder! 
entdeckt haben! ' | Und die andere Sache, von\ 
der die Jungs sprachen? 


Der geheime Zugang zur Insel des Schlangengottes? 
Ja, den gibt es wirklich! Doch der Brauch will es, dass die 
Früchte gesammelt werden, wenn die Lava niedrig steht! 


Schon vergessen! Nun wähle | By Unmöglich! Um die Schönste ii | 
deine beiden Begleiterinnen für % 4 zu wählen, müsste ich gleichzeitig 
j A Sn FAN | 


das Fest, Donald! 


7 Es 


die Schönste verschmähen! 





Soll das Glück entscheiden! Ene 
mene Maus... und du bist raus! 
A} | Manchmal ist Onkel 
74/4 Donald wirklich ein 
[A richtiger Kindskopf! 


#1 Bis später, 
A Onkel Donald! 


Das wird bestimmt eine 
tolle Fete, Jungs! 


_ Brüder, ich schäme mich, dass wir die Königin ' H H Tja, fürs Erste sind wir wohl |: 
verdächtigt haben! Mi Ei abgemeldet! = 


Was sollen wir bis zum HH 
Fest anstellen? alaarı 


Ich schlage vor, wir 
sehen uns noch mal die 
Galerie an! 
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' Die Skulpturen sind \ 
Weltklasse, da gibt's M 
nichts! / 


nd bald wird 
nkel Donald 





Das ist er! Baugleich bis zur letzten \ 
Schuppe, sozusagen! 


Wie hat sie 

das bloß so 
schnell hin- 
gekriegt? 


Moment! 
Was ist das? 
Sieht aus wie der, den wir | 

gefunden haben! 









Die Fingerspitze von einem 
Handschuh... aus Marmor! 











Super-sehr- 


nkel 
Unkel merkwürdig! 


Donalds 
Handschuh! 





Da fällt mir gerade wieder ein, 1427 Ich hab kein gutes Gefühl 
dass Professor von Grubler... | bei diesen Skulpturen! 


Ay Beimeinem \% 
9 Gefühl kommt „gut“ 
u) nicht mal mehr ın 


| Mein Gefühl 
1 Daisys Zustand MW | ıst sogar voll 
als eine Art... 


Dein Sockel steht 
bereit, Donald! 


A Was für ein Empfang! Wirklich, meine Damen, 
das ist zu viel der Ehre! 


“,, 


EN // Ass 


ERST 1 Bl 2m 


Y Ohl Das ist mal eine niedliche Y///Y, Haha! Der ist aber aus Leinen, 
Skulptur! Sieht aus wie mein HH \ wenn ich mich recht erinnere! 
Rucksack! Up | | 


Das ist dein 
Rucksack! 


Er war es! Unsere Pfeile 
enthalten nämlich ein Mittel, 
das jede organische Substanz 
in Stein verwandelt! 
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Heißt das etwa, ich hab Daisy in Ausgerechnet (aranıt! Wo 
eine Steinstatue verwandelt? | Daisy sowieso ständig mit 
- Bene ihrem Gewicht zu kämpfen 
"Ja. und zwar mit I WA Hat! Das verzeiht sie mir nie! 
einem Unserer | 
Granitpfeile, deiner 
Erzählung nach! 





Aber wenn Sie Sachen in Apropos... wo ist eigentlich \ 
Stein verwandeln können, WRFÄ der Marmorblock für meine 
wieso machen Sie sich dann | Skulptur? 
die Mühe mit der Bild- | \ = | 
hauerei? | Oh, den braucht es nicht! 
zur Nun sei so lieb und zıeh das 
rituelle Gewand über! 
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Schluck! Mir dämmer! da | | Warum nicht? Ich werde dich unsterblich 
was und das will mir gar 74 machen! Und du bekommst einen Ehrenplatz in 
meiner Sammlung! 


BE 


Aber ich trage Verantwortung! W 
Was soll aus meinen drei kleinen 
Neffen werden? 





Danke! Aber bestimmt finden Sie 
was Ansehnlicheres zum Sam- | 
meln als ausgerechnet mich! 


Was ist las mit dir? Wo bleibt 
deine Eitelkeit” Ich dachte, du seist 
ein richtiger Mann! 











Drei entzückende kleine Statuen 
natürlich! Ein hübsches Ensemble.. 
Onkel mit Neffen in Marmor! 









Bei allem Respekt, Gnädigste... | [f Ich will mich aber bewegen! Da besteh 
| Sie haben doch einen Sprung in der ich drauf! 


Schüssel, dass es nur so scheppert! / | | | 
PP | | rasselt ihn! 
Fantastische | SH, 





N 
„| 
i 


Pose! Bleib so! Nicht 
bewegen! 






Hört ihr? Da 
drüben ist der 
Teufel los! 





Noteinsatz für 
Fähnlein Fiesel- 
| schweifl 


\ f Da hilft nur 
noch eins... 





[ Und nach v4 


7" Seidin 
j) bereit, Fiesel- 
schweiflinge”? 


kurzer 


Zuerst in die Waffenkammar! Und | 
| Beratung... | 


dann raumen wir das scheußliche 
Schlangenvieh aus dem Weg! 
9 Einer für alle 
\ alle für einen! 


Das Gegenmittel hätten wir also! W | Schluss mit dem 
Jetzt zur Galerie und dann knöpfen | "Tree 2 _ _ Affentanz! LE 
wir uns den Hofstaat vor! Be 

| Y 
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7 Keiner vergreift sich ungestraft an unserem \w 
Onkel! Er ist nämlich der einzige, denwir MB 






r 
a 


7 Ah 


A a cl ee: *| 

. pr Sa 2% IR | 
| = 5; ee : | 
= Ba we | 


a Ti 


“ Keine Chance, Ladys! 
Wir schießen schneller als 
unser Schatten! 









| TI 
Ur 


E Und laufen \ | | So! Der Riegel hält sie 
ua können wir auch! li | | hoffentlich für eine Weile 
= u \ N | unter Verschluss! | 
= Ihnen nach! CH m EN Ich verpass Onkel \ 
ar | @ Ka Donald das Gegen- 
| N mittel! 


wr/ 4 A: 
N ax 
IT Me 


F 5 | # 4 \ 
| 12 3 m) P} / ) . I > ; | 7 
Sa UE 2 Al 
In a #3 2: i f 


5 
ir 


ie 


Pr 


Nein! Bitte! Ich bin viel zu 
unbedeutend, um als Denkmal 


Ja, jetzt kommt's mir 
wieder! Und wıe geht's 
weiter? 


Hüpft rauf,es 19 
kann losgehen! E89 


a -y Ey - 
an I, ne r 
gen) a 
a 1 - 
a + 
# o® 
Pu) 


r z 2 = a 
..hab das Ganze Di Nein, das war schon \ 
um) A alles echt, Onkel 
nur geträumt”? f 
eh Donald! 


r Aber wir haben | 
2) . das Gegengift! 


Nicht zu fassen! 


Ve. 


IS“ 


Schnell, im Zweifelsfall! 
Komm, wir haben ein 


A Professor Yadawara! 
Wo hat der denn die 
\ ganze Zeit gesteckt? 





Inder Patsche! \ Aber wir haben | Gebt den Flugsauriern die 
Er war versteinert! ihm das Gegenmittel _ Sporen! 
Da sind die 
Amazonen! 


Und dem kleinen / | ” 
Saurier auch! HE: Ki Fa Haltet die 
BER ; A; | Fremden auf! 


Mein lieber Schwan! 
Das war aber knapp! 


Sei ein nettes 
Monster, wenn du 
_ mal groß bist! 





‚Jedoch, die Hoffnung 


Jetzt hoffe ich bloß, dass Professor erfüllt sich nicht 


Grubler den Aufzug inzwischen in 
t hat! 


fest! Es gibt nur einen Weg, aber der 
irgt gewisse Risiken... 


iz 


Tr Mu 
ie ee 

Ti Fun pe 
Zee 


tur 
Eine haarsträubende Idee 
| später.. 








f Schluck! Der Mann ist nicht normal, 
wenn ihr mich fragt! 


Herrje! Die Amazonen sind ’ ' Also, entweder wir lassen 
im Anmarsch! uns auf Professor Grublers 
' Vorschlag ein... 
‚oder wir enden als 
steinerne Zeugen unserer 
Unentschlossenheit! 


Worauf warten wir 
dann noch? 





| Man macht sich = | 
ans Werk.. u Beeilung, 
EEE Jungs! Sie 
kommen | 


Keine Panik! 
Wir haben's ja 
gleich 


Die Ladung geht in 
einer Minute hoch! 


Schnell zur 





Da geht sie hin, Daisys Chance | 
auf eine bewegte Zukunft! 


Leg einen Zahn zu, 
| Onkel Donald! 


7 
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En Aillle Mile: I m 3 ß Fi # ri 





genügend Druck aufbaut! 


ee r he 
Fühlt sich GE Dann zischt der Aufzug 


fast so an! _ aus dem Schacht, wie | 


Hoffentlich haben die da 
oben für eine weiche Landung 














Und einige 
| Minuten 
später... 












Was wird denn 
nun aus ihm 
Professor? 






Mir tut nur 
euer Unkel 
Leid, Kinder! 


Tja, der Weg nach unten ist für \ 
alle Zeiten verschüttet! Wir werden |} 
selbst nach einem Gegenmittel 
suchen müssen! Und das kann 










=,®, 
# 


er 
u 2 Le 
u a en Fe si. 


Wir behalten die beiden hier Armer Onkel Donald! In dem 


und beschäftigen uns rundum | Zustand kann er nicht mal seine 
die Uhr mit desam ae seruhmlen Wutantälle kriegen! 


Wenigstens hat 


Au 7 = >; | N M [| er Tante Daisy zur 
17 AB; IL 1 ERS 7 | Gesellschaft! 
‚u uni emx 


ZN 


Moment! Seht Das ist aber | Die Tasche von seinem 
mal da! komisch! Jäckchen ist nicht versteinert! 


al y ER N Sehen wir doch 
en I, 4 | | Ä mal nach, was er 
WT, 1 ‘B | =, fo. da drin hat! 


rl - a 

| 
1; } "Mm 
MR: 





| Wahrscheinlich wurde die Mango gequetscht 
und der Saft hat den Stoff durchtränkt! 


Und die Erbsen, die er noch in der \ 
Tasche hatte, auch! 
' Wenn wir nun eine davon an‘ 
ihn verfüttern? Ich meine, er 
\ ag keine Erbsen, aber... 


Tja, da sag mir einer noch was gegen 
Gemüse! 


Ach du liebe Zeit! Was ist 
denn mit Daisy? Die hat ja 
Risse bekommen! 


einmal von der Sack- | 
karre geplumpst! 


AR 


en Die Wirkung | r 
zählt... 








Ächz! Was ist denn 
7 

N Ä x 1 
A Aber zum 
4 Glück war an den 
1 Erbsen noch ein 
wenig von dem 
Gegenmittel! 












| Du hast mal 
| wieder Statue 
gespielt! 


nn 





Puh, also nur das Kleid! Gib mir mal 


| eine Erbse, ich will die Prinzessin meines | 


Herzens aufwecken! 


| Und gleich 
darau!... 


Wo bin ich? Was 
ıst passiert? 


Oh, nichts Dramatisches! Der Pfeil, mit 
dem ıch dich erwischt habe, hat dich zu 
Granit erstarren lassen! Aber wir haben 
das Gegenmittel vom Grund eines 
Vulkans geholt! 





Und das nennst du nichts 
‚Dramatisches? Du hast Nerven! 
Du weißt doch, für dich 
würde ich mich mit bloßen 
Händen bis zum Mittelpunkt | 


Nun mal der Reihe nach... du schießt mil 
Pieilen auf mich, verwandelst mich in eine 
Steinstatue, kippst mich von einer Sackkarre 
und ruinierst mein bestes Kleid”? 


Auch noch feige, was? 
Statt zu deinen Untaten zu 
stehen wie ein Mann! 


N Wenn du so große Täne 

N spuckst, musst du ja... 

N A SED CEIITITIITITR 
..egin mächtig schlechtes Gewissen | 
ha... aaah! Mein Kleid! Ruiniert! | 


Ja, weil du von 
der Sackkarre 
gefallen bisi 


Nein... das heißt, ja... und das 
mit der Sackkarre war ich nicht! 


von deiner Geschichte halte, # 
du Schlawiner? / 


(dass 
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Donald glücklich sein! 


er macht eher 


einen gehetzten 
Eindruck! 


| A ber 


Wo doch plötzlich so 
viele Frauen hinter ihm 
her sind! 
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